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«vmr . y . 4kmMM.

Wöchentliche OstFriefische

Avertissements.
r Nachdem Sei «e Königs. Majestät So« Preuße « ; Nufer allers

gnädigster Herr
i ) wider die ru französischen Kriegsdiensten sichendes Königs. Unterta¬

nen folgendes Abberufungs -Edicr : Sodann
s ) wegen der Ansfuhr And des Verkaufs von Munition «nb Kriegsbe-

dürfnissen nach Frankreich oder an die französische Natron das hier¬
nächst folgende Verbot lud äato z Jan . a . c . ergehen lasse« .

Wir Friederich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen,
Margzrgf za Brandenburg , des Heil . Mm . Reich« Erz - Tämmerer und Churfürst;
Souveraimr und Oberster Herzog von Schlesien , Souverainer Prinz von Oranten , Neuf-
fchatel und Vallengin, wie auch der Grafschaft Glatz ; i» Geldern, zu Wagbrbktrg, Eleven
^ Slich, Bergen, Stettin , Pommer« , der Lajfuben und Wenden , zu Mecklenburg und
Crossen Herzog ; Burggraf zs Nürnberg ober - und unterhalb GArges ; Fürst zu Hal.
berfiadt, Minden , Camtn, Wenden, Schwerin , Ratzeburg, Ost Friesland und Me »r« ;
Graf zu Hohenzollern , Rup - in , der Mark , Ravensberg , Hohenstein, TMerbnrg,
Schwerin , Linge« , PüHrru und Lehrdam ; Hm za Ravenstein, der Lande Rostock,
Stargard , Limburg, Lauenburg , BLtow, Arlay, und Breda re. re . re.

Thun ku« d und fügen hiermit zu wiffm : demnach das deutsche Reich zu seiner
Dertkeidiflung gegen Frankreich die Waffen zu ergreifen beschlossen , und des Kar»
ferS Majestät in Ansehung der in den Ariegesdiensten dieser Nation befindlichen Reichs«
Vasallen und Unterthanen Moratorien erlassen , Wir auch Msem Lehen -Leyten und
Unterthanen in den Dienst der feindlichen Ration ferner zu verbleiben nicht gestatte«
können , nach wolle « ; als befehlen und gebieten Wir hiermit und in Kraft diesesUn«
ftrs offenen Briefes asten und jeden Unfern Vasallen und Unterthanen , welche der¬
malen in den Kriegesdirnsten der französische« Nation sich befinden, sie möge« sey»
hohe oder niedere Befehlshaber , Ober , oder Unter,Offeriere , oder auch gemeine
Krieges -Leute , daß sie sofort nach Verkündigung dieser Unserer Moratorien , und
längstens binnen Drei ) Manathen , solche ihre bisherige Dienste verlassen, auch ins¬
künftig« dieselbe nicht wieder annchmen sollen, bey Vermeidung Unserer Höchsten Un¬
gnade, auch Berlust aller und jeder von Uns oder Unfern in Gott ruhenden Vorfahre«
erlangten oder sonst besitzenden Privileg . Freiheiten , Recht und Gerechtigkeiten, Habe
rmd Güter , Lehne und Erbe , aller Kunst , und Stadt « gerechtt

'
gkeiteu , und da sie des

trete»
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treten würden , Leib und Lebens ; Wsrnach ein jeder , den es angehet , sich allerae»
horsamst , und eigentlich so lieb ihm ist , oberwahnte Strafe zu verhüte » , zu richten
und zu achten hat . Des zu Urkund haben Wir diese Avocatoria eigenhändig unter¬
schrieben , und dieselbe mit unserm Königlichen Jnsisgel bedrucken lasten.

So geschehen und gegeben Berlin , den Zten Jannuar 1795.
Friedrich Wilhelm.

Finkeastein . Schuleubarg . ( L. 8.)

Wir Friederich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen,
Marggraf zu Brandenburg , des heil . Röm . Reichs Ertz Cä :umerer 'und Ch -irfürsti
Souverainer und Oberster Herzog von Schlesien , Souverainer Prinz von Oranien,
Neufschatel und Vallengin wie auch der Grafschaft Glatz ; in Geldern , zu Magde¬
burg , Cleve, Jülich , Berge , Stettin , Pommern , der Cafsuben und Werben , zu Meck-
lenburgund Crossen Herzog ; Burggrafzu Nürnberg ober - und unterhalb Gebirges;
Fürst zu Halberstadt , Minden , Camin , Wenden , Schwerin , Ratzeburg , Ost . Frics-
land und Meurs ; Graf zu Hohenzollern , Muppin , der Mark , Ravensberg , Ho¬
henstein , Tecklenburg , Schwerin , Lingen , Bühren und Lehrdam, ; Herr zu Raven¬
stein , der Lande Rostock , Stargard , Limburg , Lauenburg , Bütow , Ärlay , und
Breda re. rc. re.

Thun kund und fügen hiermit zu wissen: Demnach von dem gesammten deut¬
schen Reiche beschlossen worden , zur Vcrtheidigung seines von der französischen Na¬
tion feindlich angegriffenen Gebiets , die Waffen zu ergreifen , und in dessen Gemäß¬
heit von des KayserS Majestät Inhibitorien , wegen Ausfuhr und Verkauf von Mu¬
nition und Krieges . Bedürfnissen nach Frankreich oder zum Dienst der französischen
Nation in daS Reich erlassen worden ; Wir auch Unfern Unterthancn dergleichen un¬
erlaubten Handel mit der feindlichen Nation nicht gestatten können oder wollen ; Als
befehlen Wir hiermit und in Kraft dieses allen unfern getreuen Unterlhanen/sich alles
Aufkaufs und Verkaufs aller Gattungen der Waffen , des Pulvers , BIcves , Schwe¬
fels , Salpeters , KupferS , Messmgsund Eisins , derMontirungstücher , dersogenan-
ten Commiß . oder andern groben Leinwand , in Stücken , oder zu Mvntirungen zuge.
richtet , des zu Montirung zugerichteten Lederwerkö , nebst dem Solen - und Ober.
Leder , sodana der Jug - und Reitpferde , auch des Horn oder Klauen Viehes , ferner
aller Gattungen des Getraides inMehl und Körnern , der Hülscnftüchte , des Hafers,
Heues und Strohes zum Nutzen und Dienst der Französischen Nation zu enthalten,
widrigenfalls aber zu gewärtigen , daß sie den Umstanden nach mit Geld , oder Lei-
desstrafe belegt werden . Wornach sich jedermänniglrch gehorsamst zu richten und zu
achten hat . Des zu Urkund haben Wir dieses Inhibitorium eigenhändig unter¬
schrieben , und mit Unserm Jnsiegel bedrucken lassen. So geschehen und gegeben
Berlin , den Zten Januar 1793.

Friederich Wilhelm«
Finkenstern . Schulendurg . ( l- 8.)

Als wird in Gefolg Rescr. clem . d . d. 19 Jan et präs . 13 Huf. solches hiemit zu
jedermanns besonders und sowohl dies letzte Edikt betrift , zur Wissenschaft des han¬

deln-



k̂ lndm Publiti gebracht , um sich darnach aufs genaueste zu richten und für Verant,
Wartung und Strafe zu hüten . Aurich , den 14 Fedr . 179z.

Kön 'gl . Preußl . Ostfrießu Regierung.

2 Auf einem Königs . allerhöchstm Befehl , d. d. Fraukfurkhden r z hujus , ist
verordnet worden , daß auf alle , in den Westfälischen Hafen befindlich u .-rllNjSMm -

Schiffen ft gleich ein Embargo gelegek werden solle , welches dem handelnden Publicum
hmntt M Äachuchk uns Achtung bekannt gemacht wird . Aurichden 22 Febr . t 793.

König !. Preuß . Ostfr . Krieges - uah Oomaive» - Cammer.

Z Nach der Anzeige des General Müntz - Directcris Gentz in Berlin , sind
im Magdeburgischen eine Menge falsche l ggr . Stücke zum Vorschein gekommen;
da nun zwar diese Müntz - Sorte in hiesiger Provinz nicht im Umlauf kommt , die
Konoenienz jedoch dem e neu , oder dem andern leicht solche zusühren könnte , so hat
man hievon dem Publicum Nachricht geben wollen.

Die Merkmahle , die bey den falschen zu Kennzeichen dienen können sind folgende:
1 ) Der Cbiftr oder Nameüszug , besteht , statt , daß er auf den ächten Groschen

ausgefüllt scheint , aus blossen ungeraden , unebnen und etwas höckerichicn Stri¬
chen , nur der untere Strich oder -Schwantz von dem K ist zu stark ausgefüllt.

2 ) Die Krone darüber , welche auf allen ächten Stücken gleich groß ist , ist auf den un-
ächten entweder größer oder kleiner und die Bügel,Schnörkel und Punkte , die sie
formtreu , laufen sehr unordentlich nnd krizlich durcheinander.

3) Ore Buchstaben auf dem Revers fallen länger und dünner und haben das Sanfte
und solide nicht , was sich auf den ächten Groschen findet ; dies gilt auch bei den
Rößchen oder Sternchen neben der Zahl 24 . womit letztere bezeichnet sind.

4) Dre beiden Zweige , welche sich unter dem Müntz . Buchstaben befinden , zeich¬
nen sich auf diesen rmächten Stücken ganz vorzüglich dadurch aus , daß es mehr
einem Gekritzel , als zierlich in einander geschlungenen , wellenförmigen Linien
ähnlich sieht , als woran sie am allerersten und leichtesten zu erkennen und zu unter,
scheiden sind. Signatum Aurich den t l Januar 1793.

Körügl . Preuß . OstFr . Krieges - und Domainen » Cammer.

4 Auf specialm Befehl Einer Hochpreißl . Krieges und Domainen - Cammer
wird lvedurch , besonders dem commercirendcn Publiro bekannt gemacht , daß wenn
ein oder anderer Ladungen von Holz , Früchten und dergleichen öffentlich verkaufen,
und solches durch die Intelligenz bekannt zu machen willens ist , er den dcsfälligen
Termin nicht so kurz anftzzen müsse , daß solcher fast zu gleicher Zeit mit Herausgabe
de - Wochenblatts eintrete , weil a sdenn der Zwek der öffentlichen Bekanntmachung,
zumal ln den Wintermonaten , wo oft ln einigen Gegenden , wegen Erßbruchs und
sonstiger Naturbcgebenheiten , die Postfarth , und der Transport , grosser Pakete
Wochenblätter , unterbrochen wird , verloren gehet.

Diejenigen also , welche dergleichen öffentliche Bekanntmachungen verlangen,
müssen ihre Jnftrenda früher und dergestalt einftnden , daß sie wenigstens 14 Tage
vo Emwilt des Verkaufs - Termins , vermittelst der Wochenblätter , im Laude all¬
gemein bekannt ftvn können. Aurich den 2Zten Febr . - 79z.

König !. Preußl . OstfrL. Juceiliaesz Comtoir . Ca«



Sachen, so zu verkaufte
t Am tztru März a

'
c. des Morgen - M 9 tthr joden auf der Insul Juist

OVIS Stück daftlbffgestrandete und geborgene Düffel.Häute, auch etwa- Indigo Sumac,
- »dann auch eifikgeS Schiffsgeräthr , öffentlich an den Meistbietenden mit zAsnaUicher
Zahlungsfrist verkauft werden . Liebhaber wollen fich au besagtem Lage und Stunde auf
vrr Insul Juist oder des Taget vorher am Rorddrich einfinden, nm alsdann mit dem
Fährmann hinüber zu fahren. .Signatum Korden im König !. Preußi . Amtgerichte , de»
ersten Januar 1 / 93 » Hoppe.

2 Vermöge der key den Ämtgerlchten Am ich
'
Und Stickhausenafffgirken Sub»

stastation « . Patente mit Verkaufs . Bedingungen, die auch bey oen> AuctionS - ZommWir
Reuter riszujehe» und abschriftlich zu haben find - wollen des weil.

' Antoni Marken«
Krrtzmer aul dem Reuen Ach» großjährige Kuder , und der Schiffer .^ erdOttmannk
» einen, als Lurator der Minderjährigen,

r . die abgeteiltr Hrlfte eine« Hausetmit Garten aus dem Neuen Fehn , wovon die
andere Hälft» dem Conrad Hauckea gehöret , eidlich gewürdigel auf rc >o . si . m
Solde, .. .

L . eine Sitz .SteÜe ist der Kirche zw Timnirl , in der siebruden Banck an der Nvr- .
Sette , eydlich taxirt auf ist . ß in Golde

Z. ein an HiurichJanssen Brauer auf demLaNsturBeninaaijchek,, romPasiore Liren»
ge herrShrenden Fehue , bis May . 1797 . in Antichrtzsiu gegebenes , auf dem Ken«
en Fehn brlegenes Stück Landes , redlich tarirt auf ycxr. st in Gölte,

4 > er» auf dem Reuen Fehn an der Suder « Wirckr belegems S bück Landts- eydliG
gewürdigetauf 6 ; s . st. in Golde.

bn dreyen, auf Verlangen abgekürzten Termine» , und zwar am 26 Februar vnd zken ^
Mart , auf dem AmtgerichteAurich, am »Ztr » Marti , aber Nachmittags 2 Uhr in de«
Gsstwirth« Conrad Haackea Hause auf dem Neuen Fehne öffentlich feil bilden , und-
t« leztere» Termin dem Mrißbirthckdeu , mit Vvrbrhslk jOber. VsrwAidschafl!. Ap«
yrobatroa , znschtagra lassen.

z MatthW Mit » ist Vorhabens einen zu keer is der pranget, kutherischeu l
Kirchezunächst au den König!. Stuhl , befindlichen LstMea KtrchrnKuhl am z Mart.
« f dtMrr Schule öffentlich rer kaufen zu lagen.

4 Auf ASerhöchstea Ort ^ nachgesuchten und erhaltrir ^ Konsens, vnd Sarsrch
rtagek« « kear ComwGsa de« Nollöbl . « stgi . wollen Jana klaffe« Bäcker auf« Schott
rmd Weyl . Saßen Aübers Kinder Vormünder in Esey« yer^Kaufman Grchard Mein . ^
her« rt Csofiorteu

'
Ihre gemernschaMichezu Warp Sseuer Amt« belrgenc , ansthnl» z

che , « tt vielenHfriÄlegiea Versehene Erb,Pacht « , WÄr » ynd Kora - Wählr , nebst
« sthMher Dehaustmg^ vnd verschieden« LüWersyem wovon einige mit Locke« besäet»
May 1793 . MMMtm äffnrrlich durchsden8iuS« irner Eucken verkauffen , »der »er,
hemm Wem - LiMaber wofien ßch am bevorstehenden 7 Märtz de« Nachmittags um r
Uhr auf dem Stsdthaufe nrEsens emstndeu , und nach Grfallm henren , oder kausien»
Dir desfäüige Conditiones , find bes gedachtem AnSmieuer und dem Mitelguer Za»
UiaeAu auf Schott gratis eruMhev , und für dk GebührMchMich . zu haben . L.



- Die Gebrüder Detrleff Har » r» 'Md Jame « GegerS r» Emden stad LheSungS-
halber .resolviret, da- von chrrsAeltera auaerrbtr , daselbst an der grosse » Straffe und
»war aus der Nordöstlichen Ecke derKirch -Strasse iuLomp. 3Ns .6L stehende, ausehv«
liche und sehr geräumige Wohuhauß durch bafisesVergantung«. Departement am rrte»
Fekt . svdan» r und ste» Martii 17YZ öffentlich rum Verkauf avSpräfeutirr« vud imlet»
tera Termins dem MriAbtrte«dk» losschiaK » i» lassen:

Die Frau Dom. Rathiw Destke und der Regierung « - Rath Heffimgh propr.
ftdmlt» der Herr Avmio. Heffiingh tut . »om. der Kiader de« weil. Herrn KrirgrS - Rarh»
« esekesindTheilungShalberentschlossen . , ,Z. , /lS Aatheil ln dein durch-Schiffn ' Rrerrre HehnkLgrsöhtten Xoff- Schiffe , de

Mffrouw Anna Bofma genannt^ welcher xl. mm. 9 Jahre » alt und circa ? §
Rocken Lasten groß , taxiret auf z ; o ft. Holl.
eiue Sitz- Stelle in der grosse» Kirche m8 ^ e » Stuhl die erste Stelle vom Mit¬
tel Pfade taxiert 70 ff Holl.

z, ,wey Sitz -Stellen m ftibigrr Kirche Im zlen Stnhl und zwar» dir » und ste Stelle
taxiret jede auf üo st. HoÜ. sodauu noch

4 . die dem Herrn Regierungs-Rath Heffiingh privative izügehSrige FWd4le Tkcö^
i» selbigem Stuhle.
ebenfalls a« 22 Febr . südann r uuv Kte» Martii 1793 öffentlich seildictrs und
den Äeistbietrnden, in Absicht der MürderjähriM salva approlarious , lorschla¬
sen ju lasse«.

6 Der Herr EommissionSrath Hclnrn als Pialißcirtrr MasdararioS des'
Schiffes de Zre Rose, pl. kn. rc>o Lasten groß - will am bevorstehenden 2 i M .ärz und-
solgeode» Tage» , sicht nur allein das an der Insul Langeoog gestrandet : Ma

'
ckschiff,

sonders auch daS dam gehörige sehr schöne rm d in allen doppelt verscheär Fleet , mir
Segeln, Anker , Tauen, Jagtrs , Luken , Schwersten , Ruder, Kasel - und Töekaum,
Masten, Gaffek, « ogtz>reet> Wandt , Stagen , WassekMer, allerhand laufendes Euch,
XochSgerLktzschast , und was ferner zw einem dergleichen comsieken Echiffefleet gehöret,so wie auch einiges auf gedachter JnsM geborgene« Tauwert , Md r Ankers so» dem
gescheiterten Schiffe Marie Antoinette, Schiffer Lias G -rdes in Himkurg , aus zmn«»atiiche Zalungsfrist in Gold , öffentlich durch den Ausmrrner Eucken am besagten2 » März und folgendes Tagen , auf gedachter Insul Langeoog öffentlich verkauft»t- AA»

-Hape Focken Wit -we Md öeMen Mchgekssenxf
Fvcke Zocken am WesteraccumerSyhl , wollen mMBewiSi»zuog des wollöbl. MmgrvchtS, des Defuncti sö uüicheu WMjar Nachlaß, als Ansen,MOnq , Eelr Mid Bettgkwaud, Tische, Schränke , Spiegel, Porcellai»

Halber, Gsid , und was seruer vsrhand -m , am hr» o:Kchrndrw
d-ftG « .«,4 °«s »«

lleS Hau«

ALLLLLK-M M -W« LW« W .7LHtttUM such die des^älligx CoMkivnM eÄnffchm , vK-faussn i-u lasse». H



Am 4 März und sorgenden Tagen will der Börger und Zwknfabrikcmr D . H.

Kvkebacher Frau und- deren vom Gericht ernannter Beystand aus freyea Willen , aller»

HandEllen Maarm, als Laken, Sajea, «aycn, Zitzen, Sakkunen, Siamosen re . sodann

verschiedenes überflüssiges modernes -Hausrath , durch den Ausm. Thodeu von Belsen,

öffentlich, verkauft « lassen.
Am7 MärzMen auf gerichtliche Ordre desSiemenBargerburbeschriebene

Güter , wegen verschiedener Crcdttoreu, durch denAusm. Th. vonMessenzu Norden,

öffentlichVerkäuferwerden.

IO Am Mittwochen den 13. März , sollen der Etje Teyen , nachgelassene
Güter , als ein kabinet , Wanduhr , Tische , Spiegel , Stühle , «upfer , Meßrug,
Zinnen , und Eisen , Betten und Bettgewandt , Fraueakleider , Silber und was wehr

zum Barschem kommen Äiögte, den MetMetenden in Jemgum öffentlichverkaufetwerden.

n Die Wiktwe des weil. Lonrad Goldsweerist mit gerichtl . Erlaubmß wil¬

lens , allerhand Hausmannsgerärhe , als Eide , Wagen , Pflug , eineThaisk , ferner

allerhand ZiegeleygerLte und pl. m . soooo Stück Mauersteine , sodaun 4 Pferde wor-

uncer einschönerzjäriger Kochs , 7 Kühr mit 2 Stück jung Weh wie auch Zmven,

Kupfer , M -ßikig - undEisengcräche , Lische , Stühle , Spiegel und was rnedrMN
Vorscheinkommenwird , den MciMct. irden auf der Ziegelei bei Critzum öffentlich ver»

kacftnzu l -.ffen.
12 Vermöge der bey den Amkgrrichten zu Aurlch und Leer affigirker. Sab«

Hastations- Pawnte mrt Laxaüons - Prvrocolüt und Dkikaufrbediugungen, r«e auch bey
dem Auctiorj ro^miffair Reuter einzusehen und abschriftlich zu haben find, woben de«

Gerd Harms Ducken Ehefrau Alste Hotten und Thomas Jacob Horten cumCuratore
Andreas Andreeffen auf Boekzetel freywsslig nachfolgende Immobil'.«, als:

l ) ihr halbscheMcher Antheil des vorn Landesherrn in Erbpacht genommenen Doek»

. zetelrr Kehns , welches im Ganzer » 200 Diemathen, und roo Diervorhen in der
Berk, groß sepnssoll , wovon diese 'Hälfte nach Abzug der, Lasten auf sz ^ o Gulden
in- Golde erdssch kapirk ist,

S) 5 Stück Weide-Landes im Klofier-Hoock, zudem vom Malkheser Orden in Erb-

pachr gegebenen Gute Boekzetel gehörig , weiche unter dem Onere einer darauf

zu legende» After . Erbpacht von i 1/2 Rthlr . in Golde per Dirmalh, in Anle¬
gung des zu erlegendeo Aukritts- Geldes, auf folgcude , saubere Suumien eidlich

tax»« sind, als:
No. I . von Gerd Eden Lands anfangend, gegen 4 Dlenrath zur After- Erbpacht ge¬

rechnet, tapitt sauber an Antritts Gelbe auf zoo Gulden in Golde,
No. 2« von No. r . anfar-gend, gegen g- Diemach zur Aster - Erbpacht gerechnet,

lapitt stmiltter auf zoo Gulden rn Golde,
Ns. z« zwischen No. 2 und 4 liegend, gegen 4 Diemath zur Aster-Erbpacht ge¬

rechnet, tapirt fimrüter auf zoo Gulden in Golde,
No. 4^ zwichea No. z und r liegend, gegen 4 Dremalh zur Astex -Erbpacht ge¬

rechnet, tazcirt stmiltter aus zoo Guldea in Golde
Ns . 5.



No . 5 . zwischen No . 4 und der von der ersten Pumpe ausgehende« Riede ö -legerh

gegen 5 Oiemarhe zurAfttr - Erbpachtgerechnet, taxirt zum säubern « ntriils»

Geioe ans Z75 Gulden in Golde,
in dreyen Terminer ^ und zwar am 7ten Derrmber 1792 / und 8ten Februar i79Z.

auf dem Amkgerichre Aurich , am roten April aber in desBastwirths Earl AntonOncke»

Haufe auf Boeckzetel öffentlich seiidieken , und - dem Meistbietenden , mit Vorbehalt

Anügerichtlicher Äpprobakisn znschiagev iaffen. ,
Z rglcich wer . rn ave unbekanntePrütendinte « hiedurch avfgefordcrt , ihre etwaige

Gerechcsame spätestens am i ; tm Marrii beym Amtgerichte Aurich evzugcben, widri-

genr sie damit gegen die neue Besitzer, und in soweit sie obige Grundstücke betreffen,

Nicht weiter gehöret werden solle« .

i z Vermöge des vor der Stadt vsd Amtgrrichkssiub« hieselbst affigirten Suk-

hastatiWs Patents , und denselben beigefügken auch bei dem Ausmiener Eucken einzuse«

hende» u V abschriftlich zu habenden Eoadttioneo, sollen die zur Albert Ianffen Coucurs-

msffe acbörige 3 Diewat Meediaud bet Margens , in dem dazu angeordueten einzigsten
Termin , d .-n > 8 April auf dem Stadthause zu Esens , des Nachmittags um 2 Uhr,

öffentlich scilgebslk«, und dem Meistbietenden stehend feste zugeschisgen werden-

14 Die verwikrwete Laudrichterin Trosse , ist gewillet , ihr kavdguth auf dem
Sölten Grade« , in Jeveria - d , Saudemcr Kirchspiel , nahe an der Oldrnburgischea
Gränzs , 152 Grarscn groß , nebst guter Behausung, die Wcyeny genannt , am 2i.
Mart . Nachmittags m Hrn . HüNAerschMid « Haufe zu verkaufe«.

Liebhaber können Z Wache » vorheeo die Touditchnen bey dem Hrn . Domainen In»
speckor , Bahlken , in Bockhorn , und de» Prokocollißc » , E lecker , in Jever , cinftheu.

Zur vvrlarrßgen Nachricht dienet , daß der größte Theil des KaufschillingS , den Um»

ständen! nach auch ganz , gegen billige Zinsen im Lande stehen bleiben könne-

r ; Vermöge des beym Amtgerichte zu Wittmund und Esenß affigirten Sub«

hastations - Patents soll die zur CvncurS . Masse des weyl. Schiffers Hercken Behrendt
gehörige beym Cacoitnevsyh ! beiegene Warfstatte mit Garten und sonstigen Annexen , in
denen zur Licitation auf den 27steu Februar , 2 ?sten März und 25sten April d . I - äuge«
setzten Termine « , des Nachmittags um 2 Uhr, in der Gastwirths Mamme Ommen
Behausung am karolinensyh! feilgeboken , und dem Meistbietendeu stehend feste zuge«
schlagen werben . Die Mrkaussdedivgungen sind bey dem Ausmiener Oncken einzu«
sehen und abschriftlichzu. haben . Wittmund im Amtgerichte , den 18 Januar 1793.

iü Die im abgewichenen Jahr mit dem Schis Marie Antoinette an -er
Jasul Langeoog gestrandete

5 5 Ophaupter mit roten und weissen Wem,
1 z Packen uud 25 Riss sein und grob Papier,
2Z Packen Korck , nebst
2 Tonne Pech oder Pick

sollen am bevorstehenden arten Mark , auf gedachter Insul auf eine z monatliche Zahlung
Frist m Gold öffentlich durch den Ausmiener Eucken verkauft werde«. Auswärtige ober
Fremde , müssen .mit hinlänglicher Eaution ober mit barem Gelbe versehen seyn . 17



-Los

r ? Der ans dem kn vorige» Ichr aa der Insul Langeoog srstrandtt«» Cchiffs

die See - Rose genannt , geborgene Zucker «od KrsDrnholß , als povo« itzt noch

zLSrhoft
-6 Ätück Fäßsr
9 GirlP Fässer

SumM 7 » Fässer pl. m. 36 bi- 4sso <- Pfund Zucker und rZs HniskÄen Br «»

Men Holtz vorhanden , soll am bevorstehende« rr Märtz auf 3 monatliche IaHlungs»

Friß auf gcvachter Insu ! öffentlich durch den Aurmiener Euüen sn kam w rden . Lu'««

« ärkigr odcr Iremde müssen mit hinlänglicher Bürgschaftoder basrsri Gffde Urschen ftya.

r ? Drrm .̂ e der key dem Amtgerichte zuDpden , sodann zu Ditzum afsigittcn

Patente « und demseiseu dbjchriWch augebvgenen Bedwgsngea und Laffaktonoplags soll

da - zur koueurSrnasse des Warner Bcrenszu Pogum gehörige zu Pogum stehende mW

Don vereydeten LcLatsren auf 4S8 fl . 14 stör, gewürdigte Hans cum amrexis am 28ßcrr

^ edr. und ^ 4. Mart , auf der Emder Amtsstubê am 27 . Satt , anstehend aber M

Lritznm öffentlich feilgkbotcn und dem Meistbietenden ioLgeschlqgcn werden.

Liisihsbrnde^ önsen stch demnach an S - t und Stelle einstndrn , Hx Gebsth M

kfuen , ihren Vorthell suchen , Md den Anschlag grwärügru.
UlbrigenS wird denen etwaigen Unbekannten» aus dem Hypocheqnevbuche nicht

eonssirrndm real Prätendenten hiemit bekannt gemacht , daß sie zur conftrvatioyihrer

Gerechtsame sich ^käießess inr testen Termin deshalb zu melden und ihre Ansprüche dyn

Emder Ämtgenchle anzüjeigrs , ansonst zu gewsttigeu haben , daß sie aufrrfylgttn Zs«

schlag damit ßegsu de« Käufer und in soweit sie dieses Immobile betreffen , nicht weiter

.gehöret werden sollen . Schließlich können die Bedingungen Hey dem Ausmirnrr Lese«

^smp ju Irmgum näherMgeschrn rverhen.

M -möge des beim Amt « und Saldkgerichte AurichWgirte « GMastM

»rs Patent mit Verkaufs konditiones , die auch bev dem Äucti'ons EsmmWir Reuter

Linmsehen und abschriftlich zu haben sind , fall der Wey! - Eheleute Lühe Lährsund An»

un .Sophia Dircrs zn Mohrdorff Hauff mit Gattes und Erbpachts » Lande daselbst , eyd«

-iich qewü . digkt incl. der Einsaat und des Miflbaussens , nach Abzug der Lasten , auf

.90 fl in Golde , am 7 ken May drMachmittturrs 2 Uhr aufdemAmtgerichte zu Aurich

öHemlich feil geboten , und dem Mcistbitthcudens mit Vorbehalt gerichtlicher Apprö-

därion jugxschiages werdey / s

20 Der Kaufmann Schöuse'Lt in Westerstede lasset am y März in feinem

Hause öffeatlichMeistbiktend verkaufen , ld Pferde , 8 Hengstfüllen von verschiedener

kouleur, Lo milcheudr und 20 Stück güste Kühe, 30 Schweine , worunter einige Käch-

tize, einen besch
'
agenen und ein unbeschlagruen Wagen , wer davoujzu kaufen Lust hat,

kam sich am ermedliR Tage Morgens ro dlhr , in seinem Haust «insisden uud nach

Belieben kaufen.

21 Zu Egels bei Aurich will Greetls Haoben2 Pferde, 2 Kühe, Wagen, Cg»

de, Pflüge und allerhand Hausgerath , denü Märt öffeutlich verkaufen lasses.
rs
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22 Auf errh ilten gerichtlichen Consens wellen Errege Habbeo und Geschwister
ihren zu Egel « belegenen halben Heerd , den ly Marz im blauen Hause vor Aunch,

durch den « utt . Eommrff. Reucer, bei welchem auch die dessälllge Eondttronerr ernzuse-
tzen, verkaufen lasten.

2 ; TolirsNemmers in Mrdea ist gesonnenam r8 Mürz d. I . xl. m . 72 Stück
zubereikeke und getaucte Fellen-, und zo Stück größte gelehrte Fellen, zodann eine Quan¬
tität Schusterlcisten undsonsiiaes Schuster . Gecüthschatt, auch eia Nappsaatfci! mck Zu¬
behör und was sonst noch zum Vw schein kommen wird , bei seinem Hause öffentlich an
den Meistbietenden verkaufen zu lassen , daher Liebhaber ersucht werden an dem b,film¬
ten Lage Vormittags um 10 Uhr sich ewzuficden, und nach Gefallen zu kaufen.

24 Die Erbe» des weilar d Upket Aansscn Sinksbey Bukforde , wollen am

2 - ten Märtzund folgenden Lagen , des Erblassers sämtliches Mchiliar - Vermögen , als
Hausgerätde , Zinn , Kupfer, Messing , Schränke , Tische , Stühle , Belt - und Bett-

gewand , Frauen- Kleidungsstücken , Gold und Silber , sodann Hausmans-Beschlag Wa¬

gen , Egden , Pstüge, einige Pferde, 20 Kühe , Jungvieh und dergleichen , Lurch den
Ausmirner Oncken , öffentlich verkaufen lassen.

25 Auf dem abelichen Hause Alter,kamp bey Aschen do es , soll am Donnerstag
den igten Märtz des Morgens um y Uhr eine Quantität besonders gute und wohl
gehauene weiße Gillhusersteine , als:

a) 2r Fensterkusienen, ö) Z Thürenkusienen , c) einen Kamin 5 1/2 Fnß hoch,
6 r/r Fuß weit , <t) 22 Stiegen, ü Fuß lang , 17 Zoll breit , 7 Zoll dick, e) 4 schöne
fein auegehauene Urnen , und / ) 152 Fuß Grundsteine , 12 Zoll hoch , y Zoll dich,
wie auch circa 2000 Pfund Dachlot oder Wey öffentlich an den Meistbietenden ver¬
kaufet werden. Altenkamp den 2v Febr. I7YZ.

F. A. Breyman Rcntcmrisier

26 Auf geschehenes Ansuchen und mit vbervorwundschaftl. Bewilligung , soll
das der Engel Drechleftüde verehelichte Kaufmanns Lene Davemanns zu Bunde und
deren mit weoi. Kaufmann Heyke Heykens erzeugten Vmkwdera in Lommunton zustc»
hende zu Halte belegen « Haus uud Scheune cum annexis , weiches auf ei: «m von der

^ Ralhrhernu de Poltere den ! May 1769 auf Z2 Jahr in Erbpacht genommenen
Grunde, der Zingel genannt, stehet, und von vereideten Taxatoren aus 2044 Gl 8 stdr.
hell , gewürdiget worden , in einem vbervo - muudschaft ! . genehmigen Ln mm , den rzkm
Markii cur . zu Weener in des Vogttn krögers Haus , öffentlich ftilgek-' ten , und dem
Meistbietenden mit Vorbehalt vbervormundschaflst Approbation zugcschlagcn werden.

Der Erbxachtsbrief, Taxe und Verkaufsbedinguugcn sind den dtestii st und im Amte
Emden angcschlagerien Subhastations Patenten beigesügek, können auch beim Ausmuner
Schelten eingesehea , und für die Gebühr Abschriften davon bekommen werden.

Leer tm König!. Amkgerichte , Leu 2z Zebrugr 179z.

27 Auf crtheilte gerichtl . Commission , ist H nrich Ianssen zu Schakteburg
gesonnen , roStück Mtlchgcben .de Kühe, ü Pferde , Wagen , Eide, Pstug , Milch-

sNo . s . kc) und



sor

tmö Käsegeräkhschasl, Sprkuud war sonst mehr ausgebracht werden wird , amfrtttr Mer;
daselbst »urch des Aurmicner Hölscher , öffentlich verkauffen zu lassen.

28 Weert Jansen Wtkwe in Hslth , ist stcinillig tzksmrrn,eSerhündMM !en
Sad HauLmannsgechche , nebst LPferde , z Küde/ - uüü etnigc Ft üchlr aus dem Lande,
am 8 Wärz öffmiich . meistdierend tasejbst. vcrkaufin zy süssen. '

An eben dem Tage und Orte will Bereud Hansen Wittwe verschiedene Ws-
dilit«, . als eiserne, Mnernr und kupferne . Gerüche, mit Lemewaiduur BeUzeng ^ castlbst
LffeMÜch verkaufen taffe« .

HinrichMrends in Deeuer will am i r März Me Quantität Cp . ck , Leine»

wand und Flachs, daselbst öffentlich verkaufen lassen.

29 Paul de Wiide zn Emden, ist freiwillig gesonnen
'
, das daselbst in der

Roofen - Strasse , in Comp. 2« sub . No . 73 «t 74 stehende , jezt oomdinitts doppelte
Hauff , cum armer iö durch dasiges Aergantungö Departemcnt, , am Ren 15 und

22 Mär ; I7YZ öffentlich zum Verkauf ansprästnriren, ^ und iin lrztkri .Lemnno d :Mi

Meistbietenden . losMagen zu lassen..

Verheurungen
r We FraaDü 'rgermeisserrn Hrgeler- in Esench und weyll Edzard Siuts Kinder

Vormünder wollen ihren gemeknschastliHen zu GroMslum Esener AE krlezenen Platz/,

groß 84 r/r Vtemath Marsch -, so wohl Grün . als .Bauland , - nebst Z i>chcn und De.

gläbmßstekenauf 6 Fahr , May 1794 anzvirettw., öffentlich durch den Ausmiever Tu¬

cken verheurrn. lassen . Liebhaber wsffen Sch am bcvorstehckdtn -.- teff Mäbtz des Nachmik«

tags um L UhLaui dem Stadthause in Ejeny einstuhen und nach Gefallen hemerr. Die

davon entworfene TonditiovrS ., smd jöry gedachtem .AuLmiencr gratis eiuzuleheii und für

die Gebühr abschriftiich jwhüörm.

- L Ans ercheiite gerichtliche Cvmwissiorr , sell dcs Ilügen Berer .s' MncmnA
auf demGroßen Fehn , «in Stük Landes von pl . m - z/8 Dicmath Größe , welches zum
Garten aptirt ist nebst darin stehend . m Hause auf» r Jahr bevorstehenden May azzurrttm
dev 7te» März daselbst im Lsmpaznie Haust NschmittageS 4 tthr öffentlich rrrheu»
ret werden.

'
z D es wi. Hausmanns RemmerDirckS , nachgelassenen Platz in der großen'

Eharkottengrode , gros -7. Diemsth nebst Behausung , soll am r ; ten Merz , in des

Gastwirts Mumme Ommeu Behausung , beym Carotinen - Eyhl , auf Z -Jahrc vnrri

May instchendan , durchben Nüsmienrr -Lncken, bey bAw-die .Cvnditisnes kinzufthen
sind, chKnttich verpachtet werden.

4 Der Somiffions Rath Jüchens ly Jever wiik selniu Minser KirchPiel liec ' m
des karrdguth , 10; Matten -grH , des Lestes Grodemvub Marschlaude ., nM n>»er Be¬

hausung , aus : 6 . Jahre, , May 1794 anzutreten, am .2 .iten Mer ; deSNachmittags iM
- Uhr in Pan ! BtumrorhS Hause , öffentlich Vethemes . ( yMriNlrS smd kvrher Key dem,

EigenthLmer jA? Likstchi zv Lekommen. Bel,



Gelder , so ausgebstm Werden.
1 Bchm -König ! . Consißoriv sind sofort >1202 . Rthir . in GM gegen gehör,Z;

Sichrrheik ziarirch auszuleihen . Aurich, den 7kra Jebr . 1793.

2 Die Kirch -Vögte Mit Aden Schröder und Marcus AdamsM koppersam
babrn 1220 Gl . in Gold May dieses Jahres gegen 4 vroct . uud sichere Hypothek zinslich

in belegen. Wer von diesem Capital Gebrauch machen kan« melde sich bey Ahnes.

z Der Spiegelmacher Rudolph Decker hat als Lnrator 342 rkhiv. in Courant

zu 'belegen und kann gegen sichere HypotheE und billige Zinsen in Empfang genommen
werden . Emden den .i Ztrrr Febr . r 79 Z.

4 Es siud bey der Tictoröurer Armrncäße um May «bchstkäafkig» orräthtz
272 si . preuß . Courant , welche ÄSdarm anderweit verliehen werden können. Wer
vorschttfemäßigsSicherheit steliea will , kann solche gegen billige Zinsen erhalte« und sich
melden , zu tttwerdum bei Liebbe Laimnen.

5 HÄM Alberts Dodenia Engerhafe hat May 179z pk. m. 402 fl . in GoH
a 4 pro Cent zinslich zu belegen . Wer «inen Gebrauch davon machen und gehörige Sk
-cherheit stellen kann , wolle sich deshalb bey chm melden.

6 Die Armen-asse zn KirHborge« , hat künftigen May 179z zwey kapita-
lien zu 1522 fl . Courant und 152 Pistoleni « Gold zinslich zu belegen. Wersau dem
einen oder andern auf gute Hypothek davon Gebrauch machen kann melde sich bey dem
hnchdÄtendm ArrrworstcHer Willems Jolkrs zu Drerstenborgum in Person ober durch
pvstfreye Briefs.

7 Albert N . Müldrr zu Wolthusen, hak als Dormuno , auf May 1793
62s Rthlrin Gold, gegen sichere Hypothek zinslich zu belegen. Wem damit gedieust
ist im ganM .oder lzum Lhri ! der kanu sich bey chm melden.

8 Der Därgerhauptmann Gerhard Thomas Penon zu Emden , HÄ Curako-
rio Eppe Gserds Darenborg Kinder nomine , auf anstehendz-ni May 29 r Gl . holl,
gegen gehörige Sicherheit und üblichen Zinsen za belege«; Mm damit gedieaet , der
wolle sich des sordersamsten bey ihm melde».

9 Es sindl auf knächstkvmmendenzs May 1793 pl . M .I9V2 Tl . Pupifleogelder
theils in Gold , therls in Pr . kour . zinslich zu belegen , wem damit gedirnet und hinläng«
Ache Sicherheit stellen kann , Meide sich bey dem Wogten Bulhöver zu Bingum , der da*
von nähere Nachricht giebt.

t2 Es find iro Rl . in Gold PiiMeugelder
' den r May 179 ; gegen landab?

siche Zinftn zu belegen , wer Gebrauch davon machen und nötige Sicherheit stellen kann,
wird ersucht , sich bey Johann Gerdes Alberts in Bnrmöacken im Kirchspiel Lerhave»
oder bey dem Hrn . Prediger Andre in Horsten zu melde» .

11 Die Kirche zu Mavrenhave hat Mai e . pl. m 820 Gl . Cour , usd 400 Gl.
Gold zinslich zu belegen , wir hiivon ganz oder zum Lhei ! Gebrauch machen , uns ge¬
hörige Sicherheitstellen kann, wolle sich bei den Kirchverwalttradaselbst melden.



12 Der Vierziger van Senden ' hat curatorio nomine künftigen Mai z 02 Rthlr.
In Gold zv 4 p ' v Cent gegen sichere Hypothek zinslich zu belegen » Wem damit gcdie-
«et ist kann sich bey demselben in der Hofstrasss zs Emden melden.

iz Clas Gerdes als Vormund über Fvlkett Eylers Kinder in Nogstede , hat
May d. I . ; co Gl . in Gold Pi -x^ engelver zrrsltch zu Helegen , wer gehörige Sicher«
heil stellen kauv/ wolle sich bei ihm melden.

» 4 Gerd Focken Hausmann zu Schmackens lm Amte Wittmund, hat tut . noie.
Peter Harmcns Kmker 720 Rtklr . in Gold, gegen den r April iustchend, auf Zinsen zu
belegen. Wer solche gebrauchen kann , melde sich bey ihm , und kann zugleich über die
pro Leute accordiret werden.

15 Z2OO Gl. theilS in Gold und Heils in Ostsrießl . Cour, sind aus May d . F.
gegen billige Ziujrn und sichere Hypothek zu belegen. Wer dieses Capital entweder ganz
oder zum Lheii gebrauchen kann , melde sich bei dem Syhlrichter Hero Lammen zu
Nerrmohr curat , nom. Heyke Menffen Lochrer.

Citationes Creditsrum.

1 Dey dem Stadtgerichte zu Aurich sind ans An uchen der Frau Landrent-

Meisterin konrwgr curarorio et mandalario I-beroeum nomine, als Ankäufern! des am
Markte belegencn Kittelschen Hanfes, ediclaie« wider alle und jede , welche anf das ge-
dachte durch Jmploranttn von dem qualificirten Bürger und Goldschmidt Kittel aus der

Hand anerhandelke Haus rum annexis, am Markte hieseldst , aus irgend einigemGrunde

Anstwüche undFoderungen, Servitut oder Näherkausjrechr zu haben vermeinen , rum term.

von z Monaten ) und zur Angabe auf den 4 Marti , l? 9 Z , unter der Warnung erkannt:

daß die Ansbleibenden mit ihres Realanjprücheu auf dies Immobile werden prä-
rludiret, und ihnen damit ein ewige« Stillschweigen auferleget werden solle.

Aurich in Curia, den 22 Rov . 1792 . Bürgermeister! und Rath.

2 Dey dem Amtgericht zu Leer sind auf Anhalten des Weisgärber Johann
Bernhard Christoph Roustadt in Leer Edictales contra quoscunque retrahentes et prä-
tendeutes ernannt, in Hinsicht de« 'mrch ihn von dem Goldschmidt Ludwig Feltrup er¬
kauften väterlichen in der neuen Strasse belegenen Hauses cum annexis, cum Lrrmino
zur Angabe von z Monaten , et präclusivo den i rten März 179z unter der Warnung,

daß die sich nicht meldende vom Hause präcludirt, und ihnen in Hinsicht desselben
und des Käufer« eia immerwährende « Stillschweigen auserlegt werden solle,

xerr im König !. Amgericht , den rysten November 1792.

z Deym Amtgericht zu Leer sind ad instantiam de« Kupferschmidts Johann -

Georg Schröder in Leer , edictales contra quoscuoque Retrahente« et Prätendemes er¬
kannt , in Absicht de« durch ibn von dem Zimmermeister Friederich Gastmauu daselbst
privatim erkauften , io der Osterstraße hicselbst belegenen Hause « nebst Scheune und
Garten , rum termino zur. Angabe von 3 Monate « et präclusivo öeu 12 Marti » , 793 ,
unter der Warnung : daß
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daß die alsdann Aurbleibevde vrm Hause rvm ar.llrxrs präclvdiret, uvd ib«ru m

Hinsicht deffeidea und des Käufers ei» , immerwährendes SltlijHwergeu aulerlcgk

werde » solle.
Leer im König!. Amtgrncht , den 29 Ws . »792.

4 Beim König !. jStickhauser Amtgericht sind ad mßantiam des Marte»

Antons Kretzmer vomjneuen Fehn , edictales wider alle und jede , weich« auf das dem

U ' bet Jacobs in Erbpacht verliehene , vos Provocauteu anqekavfte , auf dem Rhaudrr

W - ster Fehn belegen? Haus und Land, aus diesem oder jenem dinglichen Rechte Spruch

und Forderung ju haben vermeinen / cum termiuo ad aunotaudum von 6 Wochen , rt li«

quidalisni« auf den i r Martii curr . des Morgens 9 Uhr , bei Strafe der ewigen Ab¬

weisung erkannt . Stickhausen im. Kövigl. Amkgerichke, den 21 Jan . i79Z>

Z Die Epecutores lestamenti der weyl . Grelle Hardehoorn, Witlwe des auch

weil David Jacobus Viffrrikg, haben durch Vergleich die Erben des letzkern von veile»

Nackiaß abgemuden , und wollen nun den Nachlaß der Wittwe an auswärtige Erven

verüdss !gen.
'
Zuiörderst aber haben sie Behuf Berichtigung rttubi xcffeßwms ver Jmmo«

bi .' ieu und Erfahrung etwaiger Erbschaffsgläudiger um Erösming des Liquidation - -

Droceffes Lnftchung gethan. weicher erkannt ist . Das Amtgericht ladet deshalb alle

vnd j -. de/ die an den Nachlaß demelcerer Eheleuke. David JacobuL Liffermg und Greene

Hardehsrns , wozu an JmNobilieu
1) ein Haus in der Osterstraffe , von dem Regicrungsrakh Tammena an Claas pas

Hvoru verkaufet , und von diesem an Gretie Warners übertragen, die es aus ihre

Tochter Greetie Hardchorn vererbet.
2) ein kleines Haas daselbst von weyl. Capitaine Harms an Jaunrs Harvesvrn,

Vater der verffsrbenek Greetie, verkauft,.
2) ein Garten hinter diesen Häusern,
4 ) fünf Archer hinter diesem Gatten dis zum Kreuzwege, , und

5 ) eia Gattes in der Köuigsstraffe,.
6 ) ein Platz zu Haisselde vom Capitaine von Glan erkauft, worauf «och

1 ) l6c > Pistolen den l Stell September 1769 für Amtmall» Ket.ler Wittwe

zu Hage . ^ ^
2> 42 Pistolen de« raten Februar 1770 für Capital« von Honarv
3) 40 Pistole « für Margaretha Kempen den lHten Justi 1774.
4) 40 Pistolen den isten Februar 1775 für Postmeister Oacken

eingetragen , ob sie gleich sämmtlich bezahlet sind, offen siehe«, . ^
gehören, aus Erb . Naher- Pfand oder emem andern dinglichen Rechte, besonders wegen,

obiger eingetragenen Capitalrea Anspruch zu habe» vertneynea , edictallter hremit vor,

daß sie diese Forderungen innerhalb 3 Monaten - spätestens de« assirn Marti « » 793

bieselbst angeben, widrigenfalls sie damit in Hinsicht der Immobilien pracludiret, vre

Jutabuiata gelöschet , und ihnen gegen die Besitzer, für die deshalb titulus voffeßiom»
berichtiget werden w«rd, ein immerwährendes Stillschweigen suferleget, »n Absicht ve«
Lbri^ g Nachlasses aber die-stch nicht meldende aller Vorrechte verlustig erkläret, und an
dre Erben hinverwiesen werden sollen , aus demjenigen ihre Befriedigung zu erhalten,
was von der Masse übrig bleibt. Signatum Leer im Amtgerichte , den u Dec. 1792.



6 Au^ Ansuchen des Wehl . Siefke Anthon Lieskeu zu Marx nachgelassenen

Sohnes Vormünder ist .bey diesem Gerichte Aber dessen Nachlaß der erbschaftliche
'Liquk.

dakionsproceß cröfnet worden ; es werden demnach alle und jede, welche an dem Nachlasse

des gedachte» , Siefke Anthsn . Siefke » dessen » erstorbenen Ehefrau Rieeum Hellmrichs

oder Bruders Marti » flrtxderich Siefken, oder Vaters Rencke Siefcken und Mutter

kathanna Margaretha Eschnhausen, » der Großvaters Sirfche RenSen überhauptjsswol
als insonderheit an den zu diesem Nachlaß gehörrzen Platz , welcher im Hypokhrquenbuch,

Fol . zo . N . 6 . und Warfstätte, welche Fol . l ^ s . N . r? . zu Marx regjstnrct ist , eint»

gsu Anspruch , Forderung , Erb - Mer sonstiges Recht , es bestehe auchworin es immer

wolle, zu haben vermesnen , .hirmik vvrgeladeu , ihre vttWeyursicheGerechtsame-am i rten

April nächstkünftig persönlich oder durch genugsam instruiere Bevollmächtigte, wozu dis

Iustitz ' kommiffarii Steinmetz und Lhormanu in Wittmund vvrgeschiagen werden,

- jeselbst anzugeben und zu rechtfertigen , unter der Warnung:
daß die Ausbleibens mit allenähren Ansprüchen an vorbenannten Platz und Warf«

stäkte gänzlich präcindiret,/ in Absicht des übrigen Nachlasses aber an dasjenige
» erwiesen werden sollen, , was nach Befriedigung Der .sich meldenden .Gläubiger
oder Erven Davon etwa übrig bleiben möchte, wobey aber allen zum Müitair .Etat

-gehörigen Personen, welche jetzt würklich bry Der Könsgl . Armee im Felde diene»,
ihre Gerechtsame ausdrücklich reserviret bleiben.

.Zriedeburg im König ! . Amtgerichte , den Losten Lceember »792.
Lchnedermav« .

? Der Deich- und Syhlrichtcr Rsmmrr . Mammen Remmers kaufte b^

öffentlicher Subhastätioll den r neu November 178 ; aus DerLornclius Joostm Jddcss.

scheu Loncnrsmasse eine» Platz in Dense, groß z? Diemathe Marschlandes mit Schau»

jung , « irche
'
usirvea und Gräber . Er nahm davon mit Bewilligung einer hochlöbiichrrr

Krieges und Oomainen Kammer 9 Diemathe Landes -ru seinem unweit davon liegenden

väterliche:! Platz , von dem .er dagegen ro Diemakhe Mettlaubes zwischen Den bcy Mar¬

xens liegenden König! . Mecölande abnahm, und jenm: vormalsEorneimsJoosteuJddels-
schen Platz zukgte. Diesen Platz hat Darauf der Rentmeister Härmen« zu Wiktmmid

grkauit, und zum Behuf Der etwaigen uvbefannttn Real Präkendeuteu auf Edickalvor-

ladung derselben anaelragrn
'. Es werden demnach alle -und jede, welche an vorbeschrie«

Denen Platz eMea Real Anspruch , es sey aus welchem Grunde es wolle, zn haben per»

meynen, hiedurch edictaliter vsrgeladrn, rmrtthald z Monaten, -und längstens in Termins

präUnsivo den Uen Avril k . Z . ihren Anspruch entweder -persönlich oder durch -zuläßige

Bevollmächtigteanzugebrnund zu Zustificirru , unter der Verwarnung:
-daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real- Ansprüchen auf vorgedachten Platz
praclubiret , und chnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget werdensolle.

S 'iguatum EsMichAmtMichL , dem L/ttenDecember 1792.
- ' Böllmg.

8 Beim AmkgeriHt zu Leer sind auf Ansirchen des Jan Meiuers Wittwe

IlutjeLucss zu Herenborg vropr. et rural , nomine ihrer Kinder, edictales csnkra quH>

cumgue Rekraheutes et Präkenbcnkes erkannt, in Hinsicht des durch den Jan Mttners

und dessen Willwe, von Siek Feyen und Frau Ette Focken privatim erstandenen Hrerd
- ' vakdes
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- andre mit ZubehSrungrn, zuVolmhnftuKirchspiels Irhove belege« , cum kermin» re,

proüucttoais von z Monaten et pMustvo de» 7 May curr. Morgens. - Uhr, unter

der Warnung:
baß dir alsdenit aüsbkkibendenReal. Mtkodeuken « »' ihren etwaige» Anbrüche»

präcludirek , und m Hinsicht , des Platzes cum Mraexis und der Käufer, z»m immer»

währenden Stillschweigenverwiesen werden sokem

Leer, im König!. Amtgericht̂ den 28 Jam 179z.

9 Derbem freyherrl . Gerichte zu UtrÄburg Und knstantiam! sdrs Köniz?,

Veeuß!. Kammerherrn und Freiherr « zu Ina - und Knyphauftn , Lütetsburg wider alle,

Me auf ein von Boelke Gerdks an Jmpetranteu privatim verkauftes Stücklaudc« von

pl. m . 11/2 Diemat zu Lütetsburg, eint» Real. Anspruch , Servitut , Räherrrcht , oder

sonstige Forderung haben , rie Eöittal -- ? itatlon , cum - termino zur! Angabe auf de«!

23 Marti ! nächstkünftig sub poena präciustonis erkannt , jedoch werden nach dein Edicte

vom z . Sept . i
'792 allen § - e . daselbst

' beaannttll W 'üitair « und übrigen Personen, dt«

»en die Rechkswohjthat der Suspeüsisu ju statttu konrt-, ihre LAMe ausdrücklich vor»'

behalten-

rsr Nermöhe des auf Akrufen desFokke BerrnS Biihrmeyer zu Bakemohr, bÄ

demAintgerichte zu Stickhau sin am 4 Jan . curr. erteilten Decrett, ßnd sdictakr» wider

alle, so auf bas von demselben von dem Dirk Peters geküsste Haus , Warf und Mohr

zu Bakemohr , Schulden , Räherkaufs , Erbschaft, oder Dienstbarkeit « halber , Spruch

und Foderung zu haben vermcynen , cum termino ad annotaudum von 9 Wochen, er

liquidatisnis auf de» iL März rasteheud, bey Strafe der Abweisung erkannt.

iC Bei dem Stadtgerichte zu Emden find ad instantiam des Kaufmanns ' I .
"

Visftring hirselbst edictales wider alle und jede,- weiche auf das durch Provokanten von-

dem Holthäudler Reemt Ihnen öffrmlich anerkaufte in kswp . q . No . 35 . stehende

Wohnhaus cum aunexis et perttnentttS , aut irgend einigem Grunde einen Realanspruchs

Servitut , oder Forderung zu haben vermryrren , cum termiumvoa 9 Wochen et rcpro«

ductisms präeluswo auf den e z Weil nächstk . des Vormittags um 9 - Uhr , bei Strafe

eines immerwährendem Stillschweigensund der PrärkustsU erkannt!

Urbrigens wird aus aSechöchslemBefthl .denen Uey diesem Häuft etwa" intereffirtM

Mi !itair.Perfonkn , dereu-EbefrauLn, und nrch unter väterlicher GMÜt ßchendenKiN»

Neru ihr^ etwaige Befugsamkeid hiedurch ausdrücklich vorbehültea.

LL Bei dem Stadtger -Oe zu Emden sind ad instantiam drs Iustitz - eom,

miss! Bluhm mavd. nsir . des Schiffers Luppe Agzen « ckcrnmnu^ edickaleS wider alle

»nd jede, welche auf das durch Provokanten von dem WeertArirns privatim auerkaufte'

w Csmm 14. Rö . 4z . stehende Wohnhaus nebst Packhaus cum annekiset ' perkinentiis-

aut irgend einigem - Grunde einen Real » Anspruch , Dervitut , - FvrdcrmiK oder Nähe«»

kaustrecht zrrhaben vermeinen, - cum termiso von S -Wochea et reprodvctronts präclMvo

aus den r zten April uächstk . des Vormittags um rv Uhr , bey Strafe eines immerwäh»

rende» StißschwciKcns und der PrüerusiM eiÄunt.
Uebrigens wird-aufallerhöchstenBejehI denen bei diesem Haufe etwa lutereffirte « '

MMair -Personem deren Cheftauen, und noch unter väterlicher Gewalt stehendere KlM

Lsern ihre etwaige DefugsamMt : hiedurch ausdrücklich Vorbehalte« e 3
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iz Bei dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Just . tz- Tommissair

Nuhm .maad. noie. der Eheleute des Golddrakh ' Fabttkanttü F . >L . van der Wasi und

P . vau Jelzerhuis Lieselbst, edictales wider alle und jede, welche auf das durch Pcovo-
. sanken von dem Kaufmann G . de Reus privatim anerkaufte m Comp rr . No . r8 . be«

leaene Wohnhaus cum anmxis et perkmentiis, aus irgend einigem Grunde einen Real-

Anspruch , Servitut , Förderung ober,Näherkaufsrecht ju haben vermer-nen , cum ter«

Miro von Z Monaten et cepcodüctionis präclusivo auf den 4ten Nay nächst ? , des Vor«

Mnt 'gs um io Uhr , bei Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Prä«

cmsioa erkannt.
Ueimgrns wird auf allerhichstrnIDefch! denen bei diesem Hause etwa interessirten

M >litair Personen , deren Ehesraueu, und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kin¬

dern, ihre etwaige Besugsamkeir hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

» 4 Bey Dem Gräflich Everiburgischen Gerichte zu koga sind auf Ansuchen der

Eheleute Gerd Everrs und Gesche Lötjes zu koga Edictales wider eile .und jede, welche

auf das durch sie von den Eheleuten Joachim kaspers Hessemius und Mene Lümken

pnsaüm angrkanfre Haus cum anuexis zu koga im 2ten Kluft Md Ns . 2 . belegene,

a,' S irgend einigem Grunde Spruch , Forderung und in specie D -enftdarkrits. oder

Mäherküusrrecht zu haben vermeynen , cum Termin» znr Angabe und Justificatiou auf

den Kosten Martii ^ 79 ; Vormittags > cr Uhr unter der Warnung erkannt, daß die

Ansbletberrdeu mit ihren kkwaigeo Mea! ' Avjpröchkn auf bcsagtls Haus cum aunexij

werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stisischweigeo . wird auserleget werden.
Rermers.

15 Dey dem Amkgerichke zu Emden ist per Seskrntiam vom 29
'
st- u Nov.

aber das aus emem Hause und einigen Mobilien bestehende VermZgen des Gastwirths

Christoph Heinrich Glüsing auf der Sternburg uahe Hey Emden der generale ConcurS

erösuet worden . — Es werden demnach sämmkliche Gläubiger desselben hiedurch vorge-
laden , ihre Ansprüche innerhalb den nächsten 3 Monaten längstens aber in dem auf den

Uten April anstehend präßgirten Termins präclufivo -entweder persönlich oder durch

bevollmächtigte Justiz « CommiffansS anzugebeu , und durch originale Documenta zu

jnsnsicirea . Unter der Warnung , daß sie sonst mit allen ihren Forderungen an dir Masse

. präclubirek , und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stiiljchweigen

auserleget werden solle . Uebrigens wird einem jeden , der an diese Masse schuldig ftyn,

oder von dem Gemeinschuldner etwas an Gelds, Sachen , Effeereu oder Briefschaften

unter sich haben sollte , die Bezahlung oder Verabfolgung Davon an den Glüsing, bey

Strafe doppelter Bezahlung und Verlust ihres daran etwa habenden Rechts untersaget,

vielmehr haben fiefich damit an Las gerichtliche Oepssilum zu wenden.

r6 Beym hiesigen Amtgerichte ist citaüo rdictalis zur Angabe urid Justifiration

w-dsr aAe und jede , weiche auf den durch weyiand Berend Struoldus Erben öffentlich

verkanfren von dem Schulmeisters Lido Ubben erstandenen und an den Ausmiener WH-

lrmsea euratsrio nomine weyl. Eggerke Uhienkamp C - ben wieder cedirten , hirselblr bele«

genenHeerd, bestehend aus einer Behausung , Scheune, Garten und 89 >/ - Grasen Landes,

er rapite crediti , hypottzecä, häreduatis , retractus , reuaiouis , vel ex alio guocumque
iure
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ture rcaü , Ansprüche zu haben vermeinen , cum termiuo von ir Wochen et' prZcluflv»

auf den r Map nächstkänslig , bcy Strafe eines immerwährendeaStiLfchwe'gellS , er«

Übrigens wird , aus allerhöchsten Defeh! , denen bey diesem Heerde etwa interef«

ssttea -M !!lau personr» , deren Ehefrauen und noch unt- r väterlrcher Gewalt stehenden
Kindern chre etwciqe Lesngsatnkeir hiedurch ausdrücklich Vorbehalten. Pcwjum am Kö«

mg ! . rmrgelichie dm ersten Januar i? 9 Z.

i ? « ey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad lnstarttüm de« Eeaelwachers
Wybrand Wybrands cur . nom . des Aachlasscs der weil. Fockje Ockrn hieseibst vermöge
Nesoimd vom e - Febr . curr . in . Absicht derer unbekannten Berpsknoer dar im gedachten
Nachlasse vorgesuadcüm Pfand GLterw , edictaics »ur gericht -ichsu O -nul ciarwn cum
teemino von 6 Wochen et annotationis , simulgoe NeiurkiourS präcl^sivoauf den I r Apr.
« Lchstk . des Dormitcags um io Uhr Mir der Lttwarqung , daß die alsdann nicht ei ge«
iösece , oder gerichtlich angemeldete Pfänder zum Besten der Ockeaschen Erbmasse -er¬

kauft « erden sollen , erkannt.
Uebr ^ cirs ivird auf allerhöchsten Befehl denen hierbey etwa intereßirtea Militair«

Per
'
onen , deren Ehrftauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden KiNveiu ihre et«

waigr Befnzsamkeit hierdurch ausörucküch vorbehaltea.

18 Dey dem Stadgerichte zu Emden sinBad iustaotram deS SegekmacherS Ei«
irrt Corueaushirselbst, Edtcralel wieder alle und jede weicht auf da« durch Provscanten
rsa dem Schiffer Cornelius Eilers privatim in Somp . n . Num . 49 - stehende Wohn»
Haus cum armen: et pertiuenriit aus irgend einigem Grunde einen Real Äujprnch , Ser«
vitnt , Forderung oder Nlhrrkaufs -Recht j« haben vermeinen cum termino von 9 Wochen
et reproduct: präcliiswo auf dm svten ApriiiS nnchstküvftig de« Vormittags um 9 Uhrbey,
Strafe eines immerwährendenEillschwr igens und der präc usiou erkannt.

Uebrigens wird auf allerhöchsten B -fch! denen dey diesem Hause etwa iatcreffirtea
Militair Perjor.cn deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt steheudea Madera,
ihre e:wNj« BcfuLsamkeit ausdrücklich vorbehaiteu.

19 Dey dem Stadtgerichte ;« Aurich find aus Ansuchen des Hra . Oberamt«
mauns Lcicing eti tale« wider abe und jede, welche auf die durch Provokante»

i ) vou des weyland Hru . Rrgierckugsrat- von Wicht und weyl . Hra . Administrator ,
v . W ' cht gesamten Kindern, aus der Hand ancrkaufte hinterste Hälfte einer in hie,
sigcr Ltadtlsi - che an dem Backmeisterschea bedecktenStuhle belegen «« Kirchenbaak.

«) auf einen von des Buchdiaders David Wicherts Ehefrau Christum « uansta vo«
Bühren hieseibst, -»nächst au der v. Wichtschen Dank erkaufkea gavjc « Sruhl,

z ) auf den nur Approbation eines hochwürdigra Coufistorii von dem Orreciorio der
Erschausannen erkaufte hinterste Hälfte eines M dcwvon Bührenfchen belegeorn
Kirchenstuhl, oder wider die vom Käufer vorhabendr Formiruug : eines Aachbar«
gleiche» bedeckten Stuhls auS gchachten Kirchev.fftzen,

resp ein Eigeachums- Pfand - Oier.stdarkeits , Benäherungs - oder sonstiges Reakrccht j»
havea vermeinen mögten, cu n termin» vo« 6 Wochen und zur A .gäbe »ad Iustincakion
ihrer etwaigen A -sprüche und Fooerungen auf den y April nächllkünftig , des Morgens
«mir Uhr, «ater der Warnung erkannt:

( Ns. y «. D d ) daß



daß die AuLbleibende Wit allen ihren An s uchen auf dic Kirchensitzeund deren KAuf¬

gelder , sodann allem Widersprach MLm die Erbauung einer Nachbar gleichen be»

deckten K -rcheustuhls präcluo^ et , und ihn .» deshalb ein immerwährendes Still¬

schweigen auferleget werden ;
jedoch dl ibt nach Vorschrift Mrhöchsier Verordnung d . d. 3 Tept . r79 ? . § r . alles

ecwu hcebei incercssirten Miiitair - und übrigen Personen, während des MiM K . iegrs

ihr etwaiges Realrecht ausdrückiich vorbrhalken.
Aaeichim Stadtgerichte , den 14 Fedr. i 7§ Z.

Bürgermetstere und Rach.

20 Don den Erben des weil . Schützen Lieutenants Wiscke Enno Brants ha¬

ben im Jahr 1782 de, öffentlicher SubSasiarioa
1 ) die Kaufieute Rudolph Janssen Pommer und Tamme Ehristopheri einen großes

beim sog . nanntkn Hotzendier ohnwrit Witkinuvd deiegeuen Kamp,

2 ) der Kaufmann Ernst Christoph Lciner 2 :/2 Diemathen Zreylandes unter Egge-

lingeo , welche im Hypothrkeubuch nicht zu finden sind,

erstanden , und zu ihrer Sicherheit und resp. Behuf der Berichtigung des Tituli possessio«

riis um Erlassung einer EdictabCitatios wider etwaige Creditores und Prärendeates sol»

cher Immobilien Ansuchuuz gethaa. Da nun diese per Decretmn vom heutigen dato

erkannt worden ; so werden alle diejenigen, welche auf vorbeschriebeneu Kamp und 2 i/r

Diemathen Freplairdes aus irgend einem dinglichen Rechte Anspruch und Forderung zn

haben vermeynen , hiedurch edietaliter abgeladen , in termivo peremrorio, denn April

d . I . früh um 9 Uhr, entweder in Person oder durch ruläßige Bevollmächtigte vor dem

Amtgerichks zu WttkmunS zn erscheinen, ihre Ansprüche anzugeben uns deren Richtig,

keit uachzuweiftn , unter der Warnung , daß denen Ausbleibcndea nachher sowohl in Hin.

ficht gedachter Grundstücke , als auch der jetzigen Besitzer , für welche titulus possessionis

berichtiget werden wird, ein immerwährendes Stillschweigenauserlegek werden soll.

Uedrigens wird in Befolg König! . Allerhöchster Verordnung d. d. z Sept . 7792.

Nachfolgenden Mi !ttair .Perjonea, als i ) denjenigen , welche zu dem wörküch ins Feld ge»

rückten Corps b'Armer gehören , und entweder in würklichen Kriegsorensten stehen , oder

keim Feld Kriegs-kommissariat, dem kazareth , den verschiedenen Trains u s. w . ange.

stellet sind , oder sonst bey diesen Truppen - Corps zum wörtlichen Milttarr Erat gehören,

2) denjenigen , «reiche etwa in der Folge noch bey besagtem Corps auf diese oder lene Art

würkiich in Dienste treten mögreo, z ) denen bey den Regimentern , Bataillons , oder

Corps würklich engagitteo Marketendern ; 4 ) denen etwa von den Feinden MM ?ährten

Geiffrln ; 5 - denen Ehefrauen aller vorstehend benannten Personen und denen noch unter

väterlicher Gewalt stehenden Kindern derselben, als welchen die Rechtswchllh-l der

Suspension zu statten kömt, ihr etwaiges Recht an vorbeschriebcne Grundstücke ausdrück¬

lich Vorbehaltes . Wkttmuad im Kömgl. « mtgerichte , dev 25 Januar 179z.

2r Auf Ansuchendes Haye Laurentz auf dem RhauderFchn ist Sitatio Edrcta»

lij contra quoscunqüe , >o auf einem , von drmselbeu , von dcmHarm Dniewgekaufte; F Hs

Plaz auf solchem RhauderFehn , ex capite crediti retraetus , hereditatis ficvttutisaur quo-

vis olio , Sp . uch und Forderung zu haben vermeinen , cum tenniuo zur Angabe von 6

Wochen und zur Liquidation auf den 8 April iusteb-md , bei Strafe des Nichts erkannt.

Stickhausen imKönig !. Amlgerichtrden § . Febr . 179z . 22



22 Bcy dem Amkgsrichtzu Leer ist ad instantia« des Vögten Bulhöver Cur.

ns« . Jürgen ReinebergKinder über das von Jan Janssen Lramers WltkweRirte krg«

rner öffentlicherßanbese zu Bingum belegeae Haus der Liquidatkoospeozeß eröfsetr

Es werden daher alle und jede , die aus Erb > Pfand - oder einem andern dinglichen

Rechte Au peuch daran haben möchten , insbesondere

i ) wegen einer d. i . May 1752 von dm Eheleute« Jan Janssen Cramer und Engel

Jar -ffeu dem Jürgen Hinrichs uns Tlaas HarmS als Vorsteher!; der Armencaffezu Bin»

gum ausgestellte« d- r August ^752 rntabulirtenSchuldverschreibungüber i ; O Gulden.

L) wegen einer an Lammm ÜSm ais Kirchenssrstsher daselbst unter demselbendaks

et intabulato d. z r Aug - desselbenJahrs ausgestellte « VerschrcidüNK über 250 Gulden.

z ) wegen einer von diesen Eheleuten den chkrii May r ? 47 au Etje ReinebergkWittwea

Victw über 40 Rchlr. ausgestellten den 20 Jan . 175 ; eingetragenen Forderung,

4 ) wegen der Clause! nach welcher Jan Jaussea Eramer äb r̂ den Nachlaß seiner Ebe«

frauen Enge! Jans Aichtigkeit grruacht und angenoAmea hat , den Kindern erster Ehe

dies Haus gegen Ueberoahme der darauf hastenden Schulden zustehm soll , wel¬

ches den UM Nos . 1766 eingetragen ist , hi .rmit edictalikr vorgeladen , sicheln

6 Wochen , chlkestens in rermirw plLclnsivo den y April c . bei diesem BMgerichte anzu«

geben ; Widrigenfalls sie damit präcmdirek , die erngettagcnen Forderungen gelöscht,

und ihnen in Hiasichk des Jmmodilis , des Käufers und des Kausschillings cm immer¬

währendes Stillschweigenauferlegt werden solle. Leer im König! . Amtgcuchr de« ytcn

F .bruar t79g.

2z Orr weyl. Kaufmann Jürjen Dohlken z» Leer, vcrkauste vor einigen Jah¬

ren bei öffentlicher Subhastatron dem geheimen CommerzienrathH . Kröneveld zu Meh¬

ner, eine b« Jemgum stehende Oelmühle, nebst dazu gehörige g Grasen Landes. Warm

nun der geh «me CommerzienrathGröneveld diesesImmobile cumannexisdem Kaufmann

Jacvbns Viffermg zu Emden ans der Hand hinwiederum verkauft , und Letztererum ein

gerichtliches Aufgebot wider alle etwaige üical - P '. Lkendeotes ausdrücklich angesucht hat;

so cttiret und ladet das König ! . Amtg' richt zu Emden alle und jede , welche auf vorge«

dachte Grundstücke ein dingliches Recht oder Naherkauf fzu haben vermeinen möchten,

hiedurch Lokalster , um besagte ihre Ansprüche und Fodermigen innerhalb 12 Wochen,

entweder in Person oder durch zulässige Mandatacios , beim Emder Amtgmchke ad acta

«nzumrid -v, spätestens aber am 2H April a . e . durch Ulltadelhafke Documenta zu jusnfi.

circn ; unter der Warnung , daß denen Nusbleibenden nachher sowsl ia Hinsicht der

obgedachtcn Grundstücke , als auch des jctzgen Besitzers , ein immerwährendes Still«

schwergen anserlcger werden solle.
Ucbrigcns wird in Gefolge König! , allerhöchsten Verordnung d- d . 3 Sept . 1752,

vachfolgruden Milttarr -Persoue » , als i ) denjenigen , welche zu dem würklich ins Feld

gerückten Corps d' Lemee gehören, und entweder iwwürklichen Kriegsdiensten stehen, oder

beym Feld » Kriegs -Csmmissariat, dem Lazareth , den verschiedenen Trains u. s w. an-

gesiellck sind, oder sonst bei diesen Truppenkorps zum wörtlichen Mstitüir Cent gehören.

2) Denjenigen , welche eM in de? Folge noch bey besagtem Corps aus diese oder jene

Art würklich m Dienste treten mözten . z ) Denen bey den Regimentern, Balcillons oder

Corps würklich enaagirken Marketendern . 4 ) Denen etwa ven den Feinden wezge«

sührceu Geißeln , z ) De « Ehefrauen aller vorsteheao benannte » Personen, und den noch
unter



»uter väterlich« Gewalt stehende» Kindern derselben, als welchen die Rechlswohtthat
dev Sofprusioa t» statten komt , ihr etwaiges Recht an »orbkschricbeae Immobil !» aus»
drückiich Vorbehalte».

24 Der dem Hochgräfl . Landgerichte zu Gödens ist ad instantiam des Hiririch

- eonhard , als Käufer des von denen wepl . Eheleuten Abraham Folk >rs Dsomgarden und

^ »eiltje Eden Tackers nachgelassenen Wohnhauses « » . , an der Deichstraße zu Neustadt

SSdrus , citatio edickaiis wider alle , welche an besagte - Haus » neu Neaiaasprnch und

Fodrruag , oder auch Näherkaufsrecht zu haben vermeinen , rum termino zur Angabe und

Justificakion sothaoer A -fprüche , Gerechtsame und Fodrrmigen von s Woche », und lang,

strns auf de» 2 Mayanstehend,sub poeua präclusi etperpetui ßlenlii , unk« denisr Febr.

jüagst ausgefertiget worden.
Gleichwohl mit Vorbehalt und Suspension der etwaigen Gerechtsame aller ins Feld

gerückten Miltta »» und andern mit ihnen gleiche Rechte habenden Personen , nach

Maßgabe des allerhöchsten Edicls vom 3 Sept . 1792.

rz Vom Amtgerichte zu Aurich werden , blos mit Vorbehalt der Rechte

der ins F ld gerückten Militqir und der , dcnenseiben gleich geachteten Personen , wel-

chen nach dem Edikte vom z . Septbr . 1792 . 8 . r . die Rechts - Wohlthat der Su.

spension zu Statten kömmt , alle und jede , welche an die Vermögens , M ? ije des

Schmidts Jörgen Bereu ds Rengering und seiner Ehefrauen aufdem Grossen Zehne,

bestehend
i . aus einem Haus « mit Garten,
2 aus Mobilien und Schmiede . Geräthen,

g . aus einem Erbpachts » Stücke auf dem Timmler -Mohr,

worüber äuf das von Gemeinschuldnern angegebene Unvermögen zur Befriedigung
aller Gläubiger , und ihre provoxativn ad deneficium cessionis bonorum , per Deere,

tum von 28 Febr. 179 z , der Concursus Creditorum erkanntworden , einige Forde¬
rung und Ansprüche haben mögten , hiemit edictaliter vorgelade » , in 9 Wochen,

längstens am 14 Map in Person , oder durch zulässige Bevollmächtigte , wozu die

hiesige Justiz - Commiffarit , Advoeatus Fisci I Hering , A ^ junctus Fifti Tjaden , de

Pottere und Stürrndurg vorgeschlagen werden , ihre Ansprüche anzugebcn , und die

Nichtigkeit derselben nachzuweiftn , sich auch über das von den Gemeinschuldnern

nachgrsuchte beneflcinm « ssivuls bonorum , und seine Vergleichs - Vorschläge zu er»

klären , unter der Warnung , daß die Ausbleibende mit allen ihren Ansprüchen an

die Cvncurs - Masse werden präcludirt , und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu¬

biger ein ewiges Stillschweigen werde auferleget , auch von ihnen die Bewilligung

der Äohirhat der Session werde angenommen werden.

Zugleich wird allen denjenigen , welche von den Gemeinschuldnern etwas an Gel-

de , Sachen , Effecten , oder Briefschaften unter sich haben , aufgegeden , solches

ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesiegen Amtgerichte ge.

treulich abzu !iefern , unter der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung , die noch»

malige zum Besten der Masse , eine Verschweigung aber denLSerlust hes Pfand - und

etwaigen sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

2 ü Von Amtgerichte zu Aurich werden , bloß mit Vorbehalt der Rechte der

ins Feld gerückten Mlitair . und der , - enenselben gleich geachreien Personen,wel¬
chen



chen nach dem Ed ' cte von Z . Septbr ' 1792 j§ i . die Rechts - Wohlchat der Suspen¬

sion zu -Ltattcn kömmt , aLeur -d jede , weiche an den unzulänglich befundenen Nach-

las der wcvl . Eheleute Lübr Lührs und Anna SophiaDirckS zu Wohrdorff , bestehend

/ . aus einem Hause mit,Garten und Erbe achts - Lande , eydlich gewürdiget , tncl.

der Einsaat und Misthauffens , nach Abzug der Lasten , auf yo st in' Golde,

2 . aus den Kaufgelde der Mobilien und Arbeit am Buchweizen - Lande , zu

79 . fl . 8 sch - 15 w - Cour.
worüber per Drcretum von 28 Febr. 179z . der Eoncursus Ereditorum erkanntwvr-

dcn . emitzt Forderung haben « ögtcn , hiemit edietaUter vvrgeiaden , innerhalb 6

Wochen , längstens an , 7tcn May in Person , oder durch die Justiz Eommissanos,

Adv . Fisci Jhering , Adj . Fifti Block, .Wdj. Fiscj Tjaden , de P
'vttere und StLrnburg,

ih e Ansprüche anzugebcn , und dir N -chtigkech derselben neichzuweisiv , miter der

Warnung , daß die Änsbleibende mit ihren Ansprüchen an die Concurs - Masse wer.

den präciudirt , und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Sill-

schweiaen werde auferleget werden.

Zugleich wird allen denjenigen , welche von den weyl . Gemeinschuldnern etwa-

« r, Gelds , Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben , a^ fgegcben , sol¬

ches ohne Verzug mit Vorbehalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgerichte , getreulich

abzuliefern , unter der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung , die nochmalige

zum Heften der Masse , «ine Verschweigung aber den Verlust des Pfand - und etwai¬

gen sonstigen Rechts nach sich ziehen werde.

27 Auf A '-issche« dks Amtsvcrwalters Hvppc propr - et uror . «sie . und vermöge

einer von der hochvrechl. Regierung darauf ercheilteu specraleri Commission , sind der die¬

semStadtgerichte über nachbenannte , sämtlich im Amte Norden belesene Jmmobilla, all

r ) einen, dcr ANlSvei walten » Hermauua Nirolaa Hoppe geb. Damm , m der Erbthei-

lung mit ihren Geschwistern aus dem Nachlasse de« wevl. Amtvenvalters Damm

iusrsallenen , m Lmtrl belesenen Heerd , zu 82 Diemathest cum aauexis , die

Wude griunuk.
2 ) den ? vn dem Amtsverwalter Hoppe und dessen Ehefrau aus dem gedachtes Nach¬

lasse am 4 IaM 1791 öffentlich angekaufteu , in dem Wester Charlotten Polder de»

legeuen Heerd , groß 66 5/8 Diematcn.

z ) die ro Liemathes , sogenanüke Pükthoffsche Stücklavde daselbst , «od

4.) eine Erbpacht tu Chrisiiau Ianssen Haus uad halbes Virmalh daselbst , jährlich

zu i Pistole. .
§) die von hem Amtsverwalter Hoppe aus gedachtem Nachlasse den 4 Julii 1791 stoch

ferser öffentlich anqckaufte Stückläuder , als
«) 4 Diemath io Westlintel , so von Dirk Evers herrähr «» ,
t ) » D -emakh daselbst , so von Frerich Bruns herrührea,
c) 9Diemath fogeoavote Ketelborger Landen, im kegeland auf Gäbet Neuland,

estr Stück Erbpachkgrnndes hiüter der Wirde am kinteler Wege , welches Au«

dolph und RStkge . LEinaon am S Iulit 179 k aus de» Vammfchen Jmmobr-
ltcn suv hast» avgekauft , und dem Provokanten privatim übrrlasseu habe«,

») etnigrErdpachken zu zc >Gl . 14 stbr. holl , auf z Diematen an der Wksterstraße

«ad Mühiralvhiie , welche Hrarich IürjerrS znerst den ö Julii 1792 fub basta
er»



erstanden, und dem Amtsverwalter Hoppe nachher wieder überlassen hak,

/ -) zwey Eimer Saat Landes in Thuner , weiche Provocant aus dem ÖammschkK

Nachlasse für seine Kinder de^ ü Julti 1791 Sffemlich erstanden , und

eine Erbpacht jLhrttch zu 6 Gl. ia Gold, in Ede Lmteu Haus und halbe« Die«

Math im Neuöeicher Natt , sub hasta ekstandea den ü Julii 179 r,

ver ^>ccreium rom heutigen dato die gewöhnliche« Cdictsles, cum termiuo von 3 Mo«

nar ntt srärlusiso aus den z Jupii a . c . erkannt worden . Es werden demnach sowohl

die etwaigen krediwrei des vorigen B,fitzeis , welche aus obbemeldete Immobil,a annoch

Aasorach-' machenckönten, als auch alle und jede unbekannte Real -Prättudenke . derselbe«

kiemit edictaMr vorgeladen , in dem augezeigtea Reprosuctionk-Lermin, des Vormittags

um cc> Mr , entweder persöhnlich oder Lurch zulässige Mandatarien , wozu die . hiesigen

^ Mt 'kommrssarirn Loch und Uven in Vorschlag gebracht werden , auf dem Nachhause

7^ -x,Minen, um alsdenn ihre , aus irgend einem Grunde habende Ansprüche und Fo«

derungen, Servitut oder Nährrküussrechk . getzSrig anzugeben, und deren Richtigkeit nach«

rumMn , uuter der Verwarnung : . ^
' hie Ussbleib -uden mit ihren etwaigen Real Ansprüchen auf bewelökte Grund-

Lücke präcludrret, und deustiden sowohl in Hinsicht dieser , als auch gegen die jez«

riaen Besitzer ein ewiges Stillschweigen auserlegrt werden soll,

jedoch wird nach der allerhöchsten Verordnung d. d. Berlin den z Sept . 1792 de-

mrr Mili ' a ' c Pe ' ^ wn ihr etwaiges Recht ans diese Grundstücke ausdrücklich reservirek.

Signatum
'
Norden im Stadtgerichte , den 21 Febr. 172z.

s . Glau, vig. commrff. specialis.

28 MachdemDer da« Vermögende« hiep gechSchiffersIan ClassenStöhr , ws«

-genUnzuläßigkeit zur Befriedigung seiner Gläubiger , dato der Concurs crösuet , auch der

offene Arrest verhängt und erlassen worden , so wird allen und jeden , welchevon demOe«

nmaschuldner etwa« an .Gelde, Effecten oder Brkfschastcn unter sich haben, hieburchan-

-gedeutet, ^ mftldsn nicht das geringste davon zu v. rabsolgeu, . v :clEedr soches dem Kö¬

nig!. AwtgerlchteMreulich anzuzeigen , und , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben¬

den Recht« , in das genchtlichr Depositum abzuliesrra , unter der Warnung : daß wen«

dem ohnerachtet demGememschuldrneretwa« bezahlt oder ausgeastwvrket würde , solches

für nicht geschehen geachtrt , uud zum Besten der Maße auderweit beigelriebeu , wer.«

aber her Inhaber solcher Gelder üud Sachen dieselben verschweigen und zurück haltensol«

-ie , so soll er noch außerdem alle« seines daran habenden Unterpfandes und andern

Rechtes für verlustig erkläret werde«.
-Leer im Königlichen Amtgericht den Ltten Februar . 179z»

29 Onne, -Willen und GeerdienIärgens verkauften 1736 dem Assmiener Peter

Schelten 4 zu Bingum bel . gene , in Norde» nnd Westen an dos zum zweiten Pfarrlehn be«

hörige Land , und im Süden am St . Georgy - Weg begränzte Dbmath Landes , diese«

trug sie den Geschwistern Robert , David , Abraham und O.cke Jelrichs 1737 über hier-

wo« vererbte der vierte Antheil auf de« Abraham minderjäriger, Lucke! Hirrmaunus

Christian Harm « in Norden , und auf Davis Arien die . beyden rheile des Robert « und

der Ocke , weicher ;/g derselben auf seine Vettern und Nichte« vererbte — dje hier«

«us des.ka»drech!mäßigea Weg der Lheilung einschlugen , dir 4 Dttmath setzten !, und
de«



2l §.

des Hermann Christian Harms Euratoren zuschlugeu. Diese verkauften solche mit Oben,'

vormundschaftlichenkonftns an Elsabeen Eagelkes des Alrich Franken nachgelassene

Wiktwendie D auf ihren einzigenSoLn Engelke Jelrichs, der ße jezk ün Peter ArrudS

verkauft hat , weicher zu seinerCichrrhrit über diese4 Diemat und deren Kaufschisting

dieErösaungdes Eoittal - Prozeßes gebeten und «chatten hak.
Es werden daher alle.und jede , die aus L-b - Näber - oder einem andern Dingli¬

chen Rechte an dieses Grund - Stück oder auch dessen Kaufgeidcr , Anspruch und For¬

derung ui haben vermeinen , rorgeiaden , solche ihre Ansprüche innerhalb z Monaten,

et pr«c!usivo den 1 r Iuny c . Morgens 9 Uhr , bei hiesigem Amkgerichte auzugrben und

deren Richtigkeit behöriZ zu inst-sieiren , unter der Warnung:
daß die alsdann auMeibsnden RealprätenSen mit ihren Ansprüchen an dftse 4Die»

maten Landespräcludimund ihnen damit eia ewiges StiSschweigen , so wol gegen

den Käufer derselben , als auch gegen die Gläubiger , unter welchen etwa dieKaufs

getder vercheilek werden , cuserleget werden solle. Leer im KöniglichemAmtge¬

richt , den 2 ; sten Fbr. 179Z.

go Bei dem Freiherr?. Petkumscheu Gerichte sind auf Ansuchen der Gessche

Jmrseu Merioh, des SchmiedemeisterS Rudolph von Rahden Ehefrauen , ebictales wi¬

der alle dreMigen, welche auf das ihr von Heike Heiken erkaufte Haus und Gatten zu

Petkum, an» irgend einem Rechte Anspruch zu haken vermeynen möchrerr , cum termins

rkprodvekwnisauf den 2z Apr-ii nächsrküufriz , bei Strafe immerwährende» Srillichwci-

peas erkaank ? jedoch .der MiIümr.Persvüeu Gerechtsame nach Maaßgabe der asterhöchs

sie» Verordnung vom z S ^pt» t/92 . vorbehäklich.

z r Der Hrnrich Berens Mben zu klein Midlum erbte von seinem
' weyl. VakkL>

Berend Mben unter andern Immobilien, auch ein Stück Landes, die Äeeiände genau»,

sm Leiche bey Midium in Reidrrland beleg?», und verkaufte dieses Grundstück den Ess¬

leuren Willm Hayke« und Foslke Jansen ebendaselbst aus der Hand.
Wann nun bi, Käufer« ausdrücklich um eia geeicht iches Aufgebot wider alle und

jede, Credikores, Prätendeotes et Rrtrahentes augesuchtHades, solche« auch per Lecrekum

vom rc Febr . 179z erkannt ist;
Sv citiret und ladet das König!. Amtgericht zu Emden alle und jede, s» auf vor«

beschriebenes Stück Landes au« irgend einem dinglichen Rechte, Spruch und Aoderuvg,

wir auch Rührrksufsrecht zu haben vermeinen möchten, hiedurch rdittaiiter , um ssolche

ihre Ansprüche uns Federungen muerhalb den nächsten s Wochen , beim Emder Amt«

geeichte , entweder in Pexsou, oder durch hinlängliche Manbakarior , ad acta anzumel«
den, längstens aber am 8tr» Mey uächstköuttig , als welcher Tag pttemtorie dazu ange-

jetzt worde«, mikwlst Production der ongir-alkkMocumeuke zu justifieiren , demnächst wei¬

tere rechtliche Erörterung zu gewärtigen, unter der Warnung , daß denen Außenbleiben-
den nachher fowoj j» Hinsicht des obgedachteu Grundstücks , als auch der jetzige« Besitzer
em immerwährendesStillschweigen cmserieget werden solle.

Uebngens wird iwGrsolgeKönig!, allerhöchster Verordnung d. d. Z Sept. 1792,
nachfolgenden Militair-Persoaeo, als r) denjeuige« , welche zu de« würklich ms Feld ge-
rnckten Corps d Armee gehören, und entweder in würkliche« Kriegsdienstenstehen, oder

mm Feld Krlegs.Co»im.ssqriak, Lazarekh, den verschiedenen Lrains n, s, w. angest»llAsind,



sind , ober sonst bei diesem Trnppsr »Co! ps zum wörtlichen Muitakr - Ekak gehören , 2.)

denjenigen , welche etwa in der Folge noch bri bestgtem Cvrrs auf diel« oder j<ne Art

wörtlich in Dienste treten mögtrn, g ) denen bei den Regime,tern , Vatarllons , oder

Lorpe würklich engagirten Marketendern, 4) denen etwa von den Feinden wegaesährtt«
Geißeln, ? ) den EZesranen aller -vorstehend denamrren Peissneo , und denen noch unter

väterlicher G -wa 't stehenden Kindern derselben , als welchen tue N -chrzm-hikhat der Su¬

spension zu statten kämt, ihr etwaiges Recht an vorbeschrirbeaer Grundstück ausdrücklich

Vorbehalte« .

zr Bry dem Stadtgerichte in Emden , find ab instartiam , kesMkerziqer« und

Apotheker« Johann van Ssrsti -M Hieselbst, eUctales wider alle und jede welche auf
die dem Provocanten und seiner̂ weyland Ehefrauen , Anna van Borffum gebsrne
Sax , von dem weyland Asothcker Johanne « Hoes , und besten Ehefrauen jetzt
Witte Fenne Hoes geb. Lovers , im Jahre i ? 7Z verkauften Hälfte von 8 Grasen
Landes vor dem neuen Thor hieseibst belegen , au« irgend einigem Grunde eiaeu Real«

anspruch , Servitut , Forderung , oder Näher kauf« - Recht zu haben vermeinen , cum
termiuo von 9 Wochen et reproducljonis präclusivo auf den irren May uächstkunftig de«
Vormittage um n Uhr bey Strafe eine« immerwährenden Stillschweigen « und der prä»
slrsion erkannt.

Uedriams wird auf allerhöcksten Befehl denen bey di . ftm Grundstock etwa interes.
sirtea Milttairpersi -nen , deren Edesrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehende«
Krädern , rhr etwaige Befugsamkeit hiedurch auidrükssch Vorbehalten.

Citatio Ediccalis.

r Bei dem König! . Amkgerichke hieseibst ist anderweitig wegen der von dem
Clevischen Zeituogs-Comtotr versäumten Insertion der von Schwttndors gebürtige , im
Frühjahr 1779 nach Amsterdam gereisete , und seitdem abwesende Jacob Gerde« , ei«
Sohn de« Gerd Jacobs dergestalt öffentlich vorgeladcn worden , daß er oder dessen »u»
räckgelaffene Erben binnen 9 Monaten , und zwar iängstens in terwino präjudicjali den
2 ; Ju '

. ii 1798 , ror dem « mtgericht sich entweder persönlich oder ĉhristlich, oder durch
euren mit gerichtlichen Zeugnissen von seinem Leben und Aufenthalt versehenen zuläßizen
DrvvllmLchrizren ohnfrhIbar melden , und alsdann weitere Anweisung , im Fall seine«
Aasbleibens aber gewärtigen solle , baß nach vorheriger Instruction der Seche und dcm
BeßrHen nach mit seiner Todeserklärungverfahren, und sein nachgelassenesVermögens»
die welche sich mMe« und lrgitimrreü werden , mit der rechtlich, a Würkmrg herausgege»
hen werden solle : baß , wenn er hernächst noch jum Vorschein kommen rnögte, oder seine
uobekante Erben sich annoch melden und legitimiren würden , er oder dieselbe dennoch
deshalb weder das Ämkgericht in Anspruch in nehmen , noch die von den Inhabern des
Nachlasses mit einem dritten gepflogenen Haublunqen anzusechte» belügt seyn , und ihm
nicht« weiter »orbehqlten bleiben solle, als seinen Anspruch an besagten Inhaber , soweit
ir den Nachlaß noch unter stch haben wird , oder davon locupletior geworden ist, innerhalb
Derjähruagrsrist geltend zu machen.

Wornach sich also der gedachte « bwesende nebst seinen etwaigen Erben zu achte»
haben . Signatum Esen« im « mtgerichte , dm 7 Sept . r 7- 2 . Mlling.

Nvtifi-
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No tificationes.
r Ein Mannes Kirchensitzin hiesiger Stndtkirche , in der ersten Reihegleich

hinter dem landschaftlichen Stuhl , ist aus der Hand zu verkaufen. Wer zu seidigen
belieben bat . rann' sich bey dem Fuhrmann Jacob Hermann Jacobs melden und mit
ihm darüber accordircn. Aurich den rgtcn Fedr . I/YZ.

2 Harm Rvelfs ist willens seine zu Bingum stehende Drauercymit dazu gehö¬
rigem Gerathe auf May i/yz aus der Haudzu verheuren, auch eine cvmpl . Eencver«
brennerey babey zu verkaufen oder auch zu verheuren. Wer dazu Lust har , kann sich
von Stund an bei ihm melden. Bingum dm gten Fedr, 179z.

z Bey dem Raths -Verwandten WcssrlS sind oben im Hause , zwcy gut«
Zimmer, sofort oder auf May anzutreten, zu vermieten, mit oderauch obne Meud-
len , wie auch Stagraumi für 2 Pferde , wer dazu belieben trägt , wolle sich forder«
famst melden . Aurich , den 20 . Fedr . i 7y 3 .

4 Es verlangt der Uhrmacher Daniel Favre in Norden auf ankommendcn
Ostern , - egen billige Eonditiones »inen jungen Merifchen in die Lehre , weßen Ge¬
legenheit eS ist , der beliebe sich durch Postfreie Briefe bey Ihm zu melden. Zugleich
wird bemerkt , daß so ein Lehrling, wenn es oerlanget wirbln den Zwischen Stunden,
Instruction ly der Mnsic , oder FranzösischenSprache von ihm bekommen kan.

5 Hinrich Eilcrs in Arbors ist freiwillig gesonnen , seinen Halden Platz mit
Behausung und Garten , auf May d. I . anzutrctey , zu verkaufen oder zu verheu-
rea. Liebhaber wollen sich deshalb je eher je lieber bey ihm melden.

6 Bey mir Endesbenannten sind jetzt plus Minus 502 Pf . von dem besten
weiße« Klec. Saamen das Pfund für 9 Stüber Zn bekommen.

Dann mache ich auf Ansuchen einiger Haußleute hiesiger Gegend bckaut , daß / ob
ich zwar auf nachstküuftigen May den Platz Ackei-SbeyGrecrsyhl beziehe , ich dennoch
meinen Hengst zum Beschälen , so lange die Springzeit wahret, in Pewsumbeydem :
Haußmsnn Christian Janffea stehen laßen werde.

Pewsum den rate» Fcbr. 1793 . Willem Kempen.
7 In der vordersten Stube des Amthauses zu Stiökhausen .sind vor einiger '

Zeit ans dem Tische unter denen darauf gelegene » Papieren 3 Pistohlrn gefunden,
nachdem nun dieses schon verschiedentlich bekani gemacht , sich aber noch bis h -ezr«
niemand dazu angegeben : so wird solches hiemit vochmalen öffentlich zu jedermanns'
Wissenschaft gebracht, und kan derjenige der das Eigentum daran mit drn benötig¬
ten Umständen zu justisicire » im Stande , solche von dem Arntgerichts - Schreiber
Dke ^ abfordem . Stickhauftn de» igten Februar 1793.

8 Im Oeceinbec des abgewicheueo Jahres find verschiedene Sachen na den
Deichen und Insel« hiesigen Amles angetrieben nab geborgen , als:

H Bm Seich bei Srrur»
Eise Matrosenkiste , gemerkt Djederjch Gerrrltz von Ammerum, mit verschiedene«

Kleidungsstücken, auchiz Stück Kupfermünzenund 2 stbr . holl . re.
( Sio. 9. E e ) ^r.



NIS

77. Vn de« AnsM
Dpiekerosg».

r ) eine kleineIülle ohveMarque,
s ) drei Salkeu Zkrumholz, rech . 11 — 14 1/2 — 1 sFpß langund i 'z — 16 ZölldkG-

Hamb. Maaß / gemerkt - 7 7/..
z ) ein Waffersaß von 1/2 Tonne Wasser,
4) 44 Stück hölzerne Gabeln, , 8- hölzerne MessrrsticW , ein Düsten Schreibpapier,

5) ein Faß mit 200 Pst Harpens, welches aus Colophvmum und hrinöh! besttheMr

Firniß is?,
. 6) eine kleine goldene- Taschenuhr , nebst 6 Stück französischenSilber , und z- Stück

Kupfermünze. /
V. kangsog.

ir ) eis Schuch pl. m . Sz Fuß im KirhUangv uMpb . m- rä Fuß breit , Papenbnr»

ger Slrbei ',
L ) eine englische .Bargas-
z) ein Dvoy
4) eine Kiste des Matrosen « Note Iops ,̂ mit asterhand Kleibunzsffüc?rri,29 kiemm

ßlberurn K'uöpfer!, See - Jnsirumentes , nebst Sec - Eharten re.
Die Eigrnthüiner vsrstchendcr Güter und Sachen werden hiedurch aufgeserderk , ihr

vermeintlich snfslchen habendes ' Eigenthumsrecht , innerhalb 2 Monaten , aufs längste

den g Aprst zw venficiren ^ widrigenfalls aber undmach Äblauf des präftzirken TerminL

präciustsnem zu gewärtigen. Elens im Amchause und in der Somawen Rrnthry , dcM

LS Januar 179z . Wlling .- Ernst !ö.

9 - Nachdem- der Hofrath Johann Albrecht Lcegel in Emden, - kmH Eontvms»

riast-Resolutionvom hr uriger sato für ejsen Verschwender erkläret worden , ss wird solches:

hteöurch öffentlich bekannt gemacht , uud jedsrmäNKWch gewaruek,- demstli-rn ferner kei«

nca Credit zu ertheilen , noch sich mit »hm in irgend einen Kontrakt ernzulasses, widrigem

fallsdaraus weder Klage oochEinwendungperstaktetwerden wird.
Gegeben « urich in dewKönbgl. Prerrßi. Ostfrießl.-Aegierullg , den 22 Febr. i7szi

10 Nachdem dw Hausmann Sirbelk Jsnssen ' zu Ttedesdvrfweaen fehler bis«-'

her geführtenverschwenderifchrn undnnfiüßigsn kebcnsart, durch ein Srkerikniß vom rh.

dieses , für ein Verschwender gesetzlich erkläret worden,' so wird solches zu jedermanns-

Wissenschaft hiedurch gebracht, mit der Warnungt daß alle Geschäfte und Handstngea,'

« eiche jemand mit ihm dennoch schließen mögke , für usvrrbiodlrchgeachtet und aüfgehŝ -

kn , auch derfelbe zur Zurückgabe des ekwa -emvfangsnenshne einige Vergütung werM

«sgehalte« werde«. Sign . Esens im -- AWtgericht,s den L6 Febr. 1793.
Bölling.

r r Cm Haus mit Garten zu Uthwerdum ist aus der Handzu verkaufen , kieb«

Wer dazu wolle« sich deshalb bei Hinrich Sigismund Lsrghsltzu Uthwerdum oder dem»

Däckermerstcr Gerhard FreesMamr in AurichsMelden »,

12 Me Herren Pränumerantinfolgender Werke wollen selbige gegenEstrich'
Angder Fracht Auslagen , ««d der Vor schuMise baldigst abfodem, als)



r . Allgemeine We !thist/s8r u . ich . 42k Theil dcr Nz,. für den Borfchuspecch unb

IZ Es ßeht ein ganz neuer englischer halber Wage« auf hiesige Spur, t« S
«»d 4 Personen , zu verkaufen . Der in Schwungfedern hängende Kasten ist lehr sauber
hellblau mit einem bunten Rande und silbernen Leisten lakrrt, inwendig aber mit feinem
meisten Luche ansgeschlagen . Zur Schonung ist der Kaste« inwendig und auswendig
überzogen, vnd Me« daran befindliche Elsey , stark versilbert. Maßere Nachricht siebt der
SattlerHeter Dirdecich in der Bnrgstraße. .

" ry Bnrich. Ja der Mntrrsch-n Buchhandlung. Emden bei Hrn Wenchin m
Eckhof . Norden bei Hrn. Reumann und Schalte . Leer be-i Hrn . Kellner. Esens Herrn
Dirckseir. WMmusd Hrn. Schüttler . Dornum Hrn. Organist Onkea. GreechHi Hrn.
Organist Vilker . Südens Frau Wittwr Repkow und ln Jever bei Hrn. Lrenbtel junior
ist zu haben : Glttermann , Lieber die Hinrichtung Ludwigs X^l . Königs der Franzose«
sm 2i Januar 179 ; . Eia Gedicht . Nebst politische Rede« über die Begebenheiten des
l7Aaßen Jahres, gehalten La der Bersamlung der Wshldenkenden « A 29 Januar;
sngshängt ist das TestamentLudwigs des Unglücklichen — beides zusammen kostet 6 stör,
gebunden.

15 Bei mir ist fettig geworden : Gesangderdeutschen Krieger, welche
gegen djrZranzosevsecWenMdlstfür einen Stüber zu haben. Aurichd . 24 Febr. 1793-»

Borgrest, Köntgl . Prrnß. Ostfr. prtoil. Duchdrnkker.

r6 Wann ein Jüngling von Mer Aufführung pl. m . 22 Iihr alt Lust hat in
«men Kruidenierswirckel zu dienen um anstehenden Ostern den Dienst , anzutretea, der mel¬
de sich je eher je lieber bey dem MLkier Albert Heining« Es,den de» 2Z Febr . 179z.

17 Der Landschaftliche kollegü - Boche Egberts , hat in seinem Hause an der
Osterstrssse 2 unter Stuben mit oder ohne Mobilien zu derrm'tthe« , um sir srfcrt oder
^ chstkünftigen May zu beziehen, auch kann er dabey Stallung für 2 bis 4 Pferde geben,
und wird es an guter Aufwartung nicht ermangeln .' Westen .Gelegenheit es ist, wolle
sich nächstensbei) ch :n melden. Änrich den Lhsten Zebr. 179z.

^ 18 Es wird im OlSenburgerlanbe m einer Geneverbrevuerey, rin Meiffrrkaechk
verlanget : Wer zur Annahme dieser Eonditlon , geneigt s yn sollte, und das.Metier grüad»
lich verstehet, wolle sich deshalb bey dem Hrn . Tobias von Hinte in Leer meiden, wel¬
cher nähere Nachricht geben wird . Briefe werde« psstfrsy erwartet . st.

19 Philippe SsnrStt ans Oldenburg verkauft diesen bevorstehenden Auricher
Warn bey Herrn Wrevholtz in BremcrWüstei , alle Sötte« Modewaare « nach dem al«

ferntu«

Fracht zu
L. Rerchshist . 22r Th. Fracht

rzr Th. Fracht uy , Borschchpreis
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terneuesten Geschmack , als Flohren , Laffeut , Attlasse und schwarze grosse und kleine
LtroMkn , halben Hauben , Dvrmeufen, Negligee von asterley Arten, Castorhüte gar«
uirtr Laste , Musseline und fiohrue Lücher vou 7/4 , 8/4 , M Breite » schwane und
« eiffe Englische6/4 Flohreu , Italienischen Flohr , neumodische atlassene Bänder , Scher«
xeu vou Musselin, andere gestreifte SambÄrdrr , feine Blonden , Applicationblonden,
lveiffe und schwarzeEchmalfpitzen , schwarz« und Misse Pauagefedrrn , seine Bouqekbiu»
rypl , Dlumeuguirlandea und ander mehr , neumodische seidene Msyländertücher , sei¬
dene Strümpfe , seidene und halbseidene Westen , seine englische lederne Waschhandschuhe
für Herren und Damen , Zktaderfallhüte , wie auch verschiedene Dorten Galauteriewaa«
re« , als Evautail Luchuadeln , Huthnadeln und dergleichen Wahren mehr re alles für
die Migsten Preise und bitte meine Gönner um ihre» geneigtesten Zuspruch.

20 Vor ungefeSr 14 Lagen ist bey Veersienbyrgen nahe bei) Weener ein schwe«
rer Eichenbalken in de« Emsstrom gefunden wo den . Der Sigeuthümer muß solchen in
Zeit vou 8 Wochen bey Adam Focken zu Veersteuborgen oder Jasper Di . ckr Buirma ge¬
gen gehörige» Bergerlohn wider iu Empfang nehmen . Veersteuborgen d. 25 Feb. 179Z.

sr Die Iuteressrute» der Jemgumer Syhlacht find willens , di« Aussen - oder
Fluththüren zu erseuera , wie auch etliche Rüchen tief zur Grahnug auszuverdmgen,'
Wer Lust har , rin oder anders anzunehmrn , beliebe sich am n Mark , wegen der L vH!«
thürru «nd det Liei S am n April in Jemgum w Ute Lamme« und in Gastwirchs Iking
Eerfes Haus anzugebeausd nach Gefaiiea annehmea. Jemgum , den 21 Febr. 179 ^ .

P . W . Poppers und M . W . Vietor , Syhlrichter.

2L Ulbert Altmsnns vvoonenäe b^ äe Loltenpoorten ? ipe in
Lmäen , aäverteett äst kem Zemaakt en verkoxt vorcten , aläer-
üancl leerten van Hucken , en een jcjer äie knicken benoociiZt r: vn,
Murinen äleretve na xeneexen van Iiem bekomen , 200 voel en op ^vat
vv^ sse ^ ernsnä äieretve bessert . Oie ^etve verkoopt 00k alte ^ oo ) den
van Lnxütcü en Vrief8e Lteenwaarsn , en auäere Oveäeren , vetleetrs
een ^ äera 6unÜ en Rekommanäatle.

SZ 85 v . Iss. I_.eoxotä , Loekvetkopet in äs 6ru §§ e Ltraat
te8mäen , 18 te betcomen äe oplettenäe öibetbetckoulper , nid bet
Hoo § ä . äoor I . 8 . 8va1ä , vr ^ ns § evcilAt äoor I . 8 . Heebürs , ? re-
älcsnt te bbtreckt s r 6t . 16 übt . bott.

6orne1i8 van cten Lreek , OemonLEn äsmonscbe Le ^etenen,
in ' t vieutpe verbont . s i 61 . bott . »

6bnü . k> . Luiper8 ^ ecv^ äe ? oe?^ . r 4 übt . botl.
k . Lcbolten erüixe vvserlcboutvinZ texen bet Nltbrut ^sn van

6oäs blaam a 4 übt . boü.



24 Der Hausmau » Pieter Hinderks zu UMsen , bat eine Quantität gut sts«
« snneneL Heu , zu pl . m, ro Fuder aus der Hand zu verkaufen . Liebhaber dazu / kSa«

ue ; sich re eher je lieber bev ihn, melden uad naHGefalleo, et sry zu kleine » Quantitäten,
oder auch im ganzen von ihm kaufen.

- 5 Es verlanget der längere Drechslermeistcr Gerhardus Vellage 'in Emde«,
auf Ostern nachstkommeird einen guten Gesellen und Lehrbursches : wessen Gelegenheitet

ist , wv'le fi b je eher je lieber persöhnlich oder durch postfreie Briefe bei chm meide».
Zugleich wird bemerket, daß bei ihm verschiedene Sorten neumodische Stühle , auch

allerhand gedrechseltes Holzwcrkgu civile» Preisen zu habe » ist.

G k b u r t s anzeLg e.
i Diesrn Morgen um n Uhr wurde meine theure Gattin von einem tobte»

Sohn entbunden , nachdem Sie beynahe r mal 24 Stunden in der bangsten Gebutths-
nv,d zugedr-Zgt , und Gstt unser Flehen endlich gnädig erhörte. Des « Begebenheit dis
vn« zum MiterrAcchl zu frohen Eltern machen konte , mache ich unfern Derwandlcu »ich
Göuneru gehorsamji bc kannt und bin roa deren gütigen Lhrilsahme an unseres Begegnti-
sen odne Versicherung darüber zu erwarrea voll selbst überzeugt . Eyenbsrg den Liste»
Februar 179z . Reimers.

Todesfälle.
1 Vom tiefsten Schmerz gebeugt mache ich allen meine » Verwandte » und

Freunden hiemit schuldigst bekannt, wie es dem allmächtigen Regierer gefallen , mir
meine so herzlich geliebte Ehefrau , Geertrud Engelkes geb. Gröoeveld , gesternAbend
um 6 Uhr, durch den Tod von meiner Seite zu nehmen. 16 Wochen litt sie an einer
sehr empfindlichen Krankheit von starkem anhaltenden Husten, mit auszehrenden Fi ««
bern begleitet, und wurde vhngefähr 14 Tage vor ihrem Ableben von einem Knaben
entbunden, der jedoch nur einen Tag des Lebens genossen. Sie starb im rlsten Jahre
ihres Alters , und im iten unserer vergnügtesten Ehe. Uederzeugt von der geneigten
Theilnahme an diesem Mich betroffenen großen Verlust , verbitte ich mir alle Beileids¬
bezeugungen. Ditzum, den 6 Frbr . 17- 3 . I . H . Braß.

. , .
2 AmKosten dieses gefiel es dem Herrn über Leben und Tod , meinen sehr ge¬

liebten einzigen Bruder , Herrn Jürgen Arend vao der Heyde , welcher Leiden und Freu¬
den treulich mit mir theilie , nach einer lange» Brustkrankbett, im 64ten Jahre seines
Lebens mir zu entrücken, und mich dadurch in eine traurige Einsamkeit zu versetzen , m
welcher ich bey meinem uoch nicht völlig geheilten Bernschaden die Unterstützung des beste»
Bruders am nöthigsten hatte. Meinen Verwandtes , Gönnern und Freunden mache ich
diesen großen Verlust hierdurch ergebenst bekannt , und v»n ihrer gütigen

^
Theiloah « -

überzeugt , verbitte alle schriftliche Drileidsverficherungen.
Emdcy , am , Febr . 17- ; . Anthony van der Heyde.

. . . . ? Es hat dem Atztthöchstcn nach seinem vns zwar unausforschkicheu aber immer
für uns weisen und wvhlthäfigen Ruthe gefallen , mir meinen weiland zärtlichstgriiebte«
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Ehemann , Sigismund Anton Burlage , Canzelcy - Inspecior und Notarius be ! einer

Hochprrißl. NegiKNiig hieseibst, in einem Alter von 51 Ihren , ; Monaten , 1 ; Tagen,

« ach einer fast - - Jahre lang mit ihm gMMn Ehe , am rztcn dieses Monats Vor¬

mittags gegen 12 Uhr , uiivermuthct durch einen Sleckstnß m der Prnst »»d im .Hals?,

von der Seite zu nehmen , und meiner süßesten Hofnung nach in eine bessere Welt hinüber

zurufe « . Sein Verlust -ist m >r uni desto schmerzhafter , da er mich krank mit ; Kinder,

von denen r zu den noch ganz Unmündigen gehören,uinrnck laßt . — Diesen mich be¬

troffenen empfindlichen Perlust mache ich seinen und meil^ n Anverwandten, Gönnern und

Freunden mit tiefgebeugtem Herzen bekannt, und überhcbe sie gerne, -von ihrer mitleidig^

Theilnghme daran überzeugt s alten schriftlichen Beileidsbezeugungen.
Aurietz, ben 26 Februar 179r«

Hedwig Sophia Tormin , verwiitw.ete Burlage.

4 Tief gebeugt und von innigem Schmerz durchdrungen erfülle ich Hiemit die

Murlge Pflicht, unfern beiderseitigen geehrten Verwandten , Gönnern und 'Freunden be¬

kannt zu machen , wie es dem nliweisen Regierer menschikher Schicksake am - zsieu dickes

ßcfiel , die indische Laufbahn meines geliebten Ehemannes des Kaufmanns iC. H . W.

Hammcrschmidt, im 6zteg Jahr feines Lebens zu enden.
' Viel zu früh für mich und

Neinen von ,« mit ihm gezeugten Kindern, seiner väterlichen Sorge und Aufsicht noch so

sehr bedürftigen einzig noch lebenden Sohn . Er entschlief an den Folgen einer Brust-

krankheit , die ibm in den letzten 6 Wochen unaus prechliche Leiden verursachte , welche er

a !§ Christ mit vieler Gelassenheit crttmg. UebeiMigt von der geneigten LheilnahM as

Meinen gerechten Schmerz , verbitte ich alle Beileid ^ crsichmirWN.
Jever , den 26 Februar a 79 z.

^ I , M . Wokeken, verwittwete Hammerschmidt.

Gctmy -de Käse BMter und Zwirn - Presse
in der Stadt Ernden, den 24 Md. 179z.
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B rodt- Fleisch - Md Mer - Taxe der Stadt
für dm Monat Mami i79Z-

UinRockenbrodt von Pfund , - ^
Kvey Eyerbrödtê Puffen und Frantzhrodk zu 6 Loty ff
Zwey SHoonrog'

geu ganz vyn Weitzenmehl a 6 Loch »
Iwey diko / theils von Rocken theiis von Weitzen. s ^ Lot-
Imey Sauerbrödte zu 8 Loth - /
ItM- fleisch die beste Sötte a Pfund ff '

die mitlere SortL » ff
die geringes oder M Sötte ff

Mbfleisch die beste Sorte das hinter ViertesaPp
das vorder Viertel

diemitl . Sorte , das hinter Vierte ! ff
das vorder Viertel

die geringere oder zte Sorte im VmchschvW
Schaaf« oder Lamfleisch das beste « Pfund » ff
Gchwriufleisch a Pfund ff ff ff
Mettwurst a Pf. ff ff
Speck ff ff S,
Brocken ditn . - ff »
Schweinfett oder WM ff ff
Eine Tonne gut Bier- S!

Ein Krug davon-
Eide Tonne dünn Siek ff

Ein Krug davon ff F

Brodr- Msch - und Bier -Taxe ,'n der Gtadt Emdm
Mr den Monat Martii 179^

On grob Rocken. Broöt a zl Mnd ' ^
lo koth stia Rocken « PrM — — —
7 Loth weiß oder Weitzen « Brodt ——

Rindfleisch die beste Sötte das Pfund
die sie Sorte

. Zte Sorte , — r
OchweiuefleischdaSPfi . - ----



Kalbfleisch die beste Sorte das Pf.
- die rte Sorte

das gemeine
Scharf oder rammfleisch das beste^

dasMechtere
Vier das beste die Lonne —

das Kruß
die jwote Sorte die Tonus

das Kruß
dte dritte SsrteHie Lonne

dasKruß
ssaenametes Ktriadier die Ls »«

dasKr^ —
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